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Ihre Stimme zahlt!

Liebe Leserinnen und Leser,

bei der Plenarwahl haben Sie die Moglichkeit, mit Ihrer Stimme den Kurs der Handelskam-
mer Bremen - IHK fiir Bremen und Bremerhaven in den kommenden Jahren mitzugestalten.

Das Plenum ist das ,Parlament der Wirtschaft“ in Bremen und Bremerhaven. Im wich-
tigsten ehrenamtlichen Gremium unserer Handelskammer sind die Wirtschaftszweige und
Branchen der fast 60.000 Mitgliedsunternehmen représentativ vertreten. Die Plenarmit-
glieder bestimmen die inhaltlichen Leitlinien unserer Arbeit, beschlief3en die Finanzen der
Handelskammer und tragen wesentlich zur Foérderung der regionalen Wirtschaft bei.

Alle drei Jahre wahlen Sie, die Unternehmerinnen und Unternehmer in unserem Bun-
desland, in Teilwahl die Hélfte des Plenums neu. Dieses besondere demokratische Verfahren
sorgt dafiir, dass immer frische Anregungen in die Handelskammer einflief3en, ohne dass die
inhaltliche Kontinuitdt verloren geht.

Mein Dank gilt den engagierten Unternehmerinnen und Unternehmern, die sich fiir ei-
nen Sitz im Plenum zur Wahl stellen. Thr Einsatz und ihre Bereitschaft, Verantwortung zu
. ubernehmen, sind von unschatzbarem Wert. Sie sind es, die im Plenum, in den Ausschiissen

und in ihrer ehrenamtlichen Arbeit Flagge fiir die Themen der Wirtschaft im Land Bremen
zeigen. Und ihr ehrenamtliches Engagement und ihre Branchenkompetenz tragen wesent-
lich dazu bei, dass die Handelskammer die wirtschaftlichen Interessen Bremens und Bre-
merhavens gegeniiber Politik und Verwaltung sowie auf der Bundesebene konsequent ver-

treten kann.

Eine hohe Wahlbeteiligung sichert eine starke, demokratisch legitimierte Stimme der

Managen Sie lhre Firmenfinanzen
jetzt genauso effektiv wie lhr
Unternehmen. Mit dem Upgrade
zum Online-Banking Business.

Wirtschaft. Beteiligen Sie sich an der Plenarwahl 2024 und nehmen Sie Ihr Wahlrecht wahr:
online oder auch per Briefwahl. Gemeinsam kénnen wir unsere Herausforderungen meis-

tern und die Zukunft unserer Region positiv gestalten. Ihre Stimme zahlt!
Ich danke Ihnen im Voraus fiir Ihre Mitwirkung und bin mit herzlichen Griiflen,

o

Eduard Dubbers-Albrecht
Prases

Bl Mehr auf
s www.sparkasse-bremen.de/nextlevel

Die Sparkasse
Weil’s um mehr als Geld geht. Bremen
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Das Titelbild zeigt die P S
Kandidatinnen und Kandidaten der
Plenarwahl 2024.

Weitere Inhalte finden

Sie im Online-Magazin

der Handelskammer: ,,Weit mehr als nur Blumen binden“ 18

al www.handelskammer-magazin.de
Die Floristik-Ausbildung wird modernisiert, um sie fiir Auszubildende und Betriebe wie-
der attraktiver zu machen. Schon jetzt handelt es sich um einen sehr lebendigen Beruf, wie
Lilith Griinberg (Foto) und ihre Kolleginnen bei der Abschlusspriifung im Botanika berichte-
ten. Menschenkenntnis ist genauso gefragt wie das biologische Wissen.

Intelligentes Verhalten Exponentielles Wachstum mit
automatisieren 48 Kl-basierten Chatbots 58
Das 30-kdpfige KI-Team der BTC entwickelt eine Losung fiir den Test des Die Bremerhavener Existenzgriinder Dustin Klepper und Pascal Nobereit
sicheren Betriebs autonomer Trucks. Auch beim Wasserstoff-GroBpro- haben sich mit Chatbots fiir Stadte und Biirgerbiiros einen Wachstums-
jekt ,,Clean Hydrogen Coastline” wird kiinstliche Intelligenz benétigt, um markt erschlossen. Nun planen sie auch verstarkt Kooperationen mit Un-
komplexe Netzwerke effizient zu steuern. ternehmen.
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Fotos Karsten Klama, Antje Schimanke, BTC

Plenarwahl 2024 22

Die Stimmabgabe zur diesjahrigen Plenarwahl der Handelskammer Bre-
men ist zwischen Anfang August und dem 4. September moglich. In der
WiBB stellen sich die Kandidatinnen und Kandidaten aus Bremen und
Bremerhaven mit einem kurzen Statement vor.

Gasteabend des Einzelhandels 45

Der traditionelle Gasteabend des Einzelhandels dient neben der Kontaktpfle-
ge auch immer der Ermittlung eines aktuellen Stimmungsbarometers fiir die
Branche. Dieses zeigte am 18.Juni im Konferenzzentrum von Radio Bremen eine
freundliche GroRwetterlage.
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Gasteabend des Einzelhandels bei Radio Bremen
Lebensmittelforum lotet Zukunft der Ernahrung aus
Intelligentes Verhalten automatisieren

Podcast “Go Global” geht in die dritte Staffel

INFOTHEK

Energieeffizienztische vernetzen Unternehmen fiir
mehr Klimaschutz

Handelskammer digitalisiert ihre hoheitlichen
Verwaltungsdienstleistungen

Jubilaen

Neues Netzwerk fiir die Gesundheitswirtschaft im

Nordwesten

START-UP DES MONATS
Neuraflow: Exponentielles Wachstum mit KI-basierten
Chatbots
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. Leben mit Kaffeeloffeln-« 150 258
ei

Jch messe ™

Text Frank Sc

Gesichter der Wirtschaft

Martin Biichler

67 Jahre

Bremer Kaffeegesellschaft mbH
Inhaber und Geschéftsfiihrer

Fotografiert von Karsten Klama

Kaffee ist seine Leidenschaft
Das Zitat,,Ich messe mein Leben mit Kaffeel6ffeln“ von T.S. Eliot steht
auf seinem T-Shirt, und das Statement steht ihm. Wer sich mit Martin
Biichler unterhalt, bemerkt prompt sein Strahlen im Gesicht, wenn
das Gesprach auf Kaffee kommt.,,Meine Leidenschaft ist der Kaffee,
das stimmt®“, sagt er. Das Besondere daran ist, dass Hobby und Job or-
ganisch zusammengefunden haben: Hier ist einmal nicht der Beruf
zur Berufung, sondern die Berufung zum Beruf geworden.

Aufgewachsen in Bremen-Walle, wurde er schon frith mit dem
Thema Kaffee konfrontiert. Seefahrer in seiner Familie brachten bis
Anfang der 7oer Jahre vielfaltige Rohkaffees von ihren Reisen mit. Die
handverlesenen Bohnen wurden gerdstet und der Verwandtschaft
serviert —fiir den jungen Martin eine pragende Erfahrung. Ihn selbst
zog es beruflich nie hinaus aufs Meer, aber die Faszination blieb: Sei-
ne Sorten tragen Namen wie Kiiper, Leichter, Anbiet oder Kapitan —
alles Begriffe aus Schifffahrt und Hafen.

Auch die Karriere als Unternehmer und Kaffeeroster hatte Biichler

zunachst nicht angestrebt. Er war lange als Sozialpadagoge unter-
wegs, ehe er dem Kaffeerésten vor rund 20 Jahren immer mehr Zeit
widmete.,,Da geht mehr*, dachte er damals nach dem Probieren zahl-
loser Sorten im Supermarkt. Gesagt, getan: Im Jahr 2006 griindete er
sein eigenes Unternehmen, die Bremer Kaffeegesellschaft mbH, und
verkaufte die Produkte zunachst auf dem Wochenmarkt, Sonderver-
anstaltungen und Messen. Seit 2014 betreibt er sein eigenes Geschaft
in der Crusoe-Halle der BottcherstraBe. Rohkaffee aus der ganzen
Welt rostet er im Trommelréstverfahren in der Heinz-Kerneck-Stral3e
selbst — heute noch mit genauso viel Leidenschaft wie in seiner An-
fangszeit. Defekte Bohnen sortiert er weiterhin persénlich per Hand
aus.

Biichler setzt in seiner Privatrosterei nicht nur auf Spezialitaten-
kaffees, sondern hat mit ,,Biichlers Beste Bohne“ auch seine eigene
Marke herausgebracht. Er wolle seinen Teil dazu beitragen, dass Bre-
men Kaffeestadt bleibe, sagt er mit verschmitztem Lacheln. Dazu
passt es auch, dass der 67-Jahrige sich der Bremer Kaffeegeschichte
verschrieben und im Laufe der Jahre einen betrachtlichen Fundus an

verschiedensten Zeitdokumenten aufgebaut hat, darunter viele alte

Kaffeedosen: ,Ich habe ein ganzes Lager voll“, sagt er schmunzelnd:
»Zu Hause ist eher Minimalismus gefordert ...“.



MARKTPLATZ

Aktuelles aus Bremen und Bremerhaven

Statistischer Jahresbericht 2023:
Planungsunsicherheit hemmt die Wirtschaft

Die Konjunktur des Bundeslandes Bremen hat sich im vergange-
nen Jahr deutlich abgeschwicht. Wesentliche Griinde dafiir sind
die Folgen der geopolitischen Krisen, starke Kosten- und Preis-

steigerungen in fast allen Bereichen sowie ein Riickgang der
Nachfrage aus dem In- und Ausland.

,Wir befinden uns in einer Situation, in der vieles unklar ist“,
betonte Prases Eduard Dubbers-Albrecht bei der Vorstellung
des Statistischen Jahresberichts 2023 der Handelskammer
Bremen. ,Und genau das beeinflusst uns als Wirtschaft ganz
enorm.” Die vorldufigen Berechnungen der statistischen Am-
ter zeigen: Vor dem Hintergrund schwieriger Rahmenbedin-
gungen nahm die bremische Wirtschaftsleistung im vergan-
genen Jahr preisbereinigt um 0,6 Prozent ab und ging damit
noch etwas starker zurtick als im bundesweiten Durchschnitt
(-0,3 Prozent). ,Unser Bundesland ist gekennzeichnet von ei-
nem hohen Export-Anteil. Und wenn es im Export stottert,
merken wir das in Bremen ganz besonders®, erlduterte Dub-
bers-Albrecht.

»Klare Priorisierung erforderlich“

Der Prases berichtete, dass die Wirtschaft unverandert stark
auch unter dem Fach- und Arbeitskraftemangel sowie unter
Uberbordender Biirokratie zu leiden habe. Dariiber hinaus ber-
ge die begonnene Transformation auf dem Weg zur Klima-
neutralitit groe Herausforderungen und Unsicherheiten.

,Wir sind grundsatzlich mit

den Klimazielen einverstan-

Ursula B. Schnaars (Dr. phil.)
Sprachtrainerin — Ubersetzerin

den”, betonte er. ,Aber der
Weg dorthin ist von wenig

Deutsch fiir Schule Realitatssinn und Pragmatis-

)
>
(@]
* Englisch / Franzésisch / <
[+)]
und Beruf «Q

(0]

) mus gekennzeichnet. Uns ist
* Ubersetzungen

+ Lektorat wichtig, dass die Politik ihren

Weg mit uns abspricht, da-
mit die Wirtschaft wettbe-
werbsfahig bleibt.”

fon: 0170 -54 34 768
info@sprache-ursula-schnaars.de
www.sprache-ursula-schnaars.de
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AMMER BREMEN
ND BREMERHAVEN

IHK et trcmen
Fakten, Daten,

Zahlen

STATISTISCHER JAHRESBERICHT 2023

Mit Blick auf die angespannte Lage der &ffentlichen Haus-
halte forderte Dubbers-Albrecht, auf allen Ausgabenfeldern
das Nutzen-Kosten-Verhaltnis konsequent zu beachten. ,Wir
brauchen eine klare Priorisierung. Und da sind aus Sicht der
Wirtschaft vor allem die Bereiche Bildung, Infrastruktur, Si-
cherheit und Sauberkeit wichtig.“ Kontraproduktiv sei dage-
gen das weitere Anwachsen der Birokratie mit immer neuen
Regelungen und Dokumentationspflichten. Und auch die Aus-
weitung der Neuverschuldung sei nicht der richtige Weg: ,Eine
Schuldenfinanzierung sollte nur fiir wichtige partielle Einzel-
investitionen erfolgen, deren Finanzierung aus dem laufenden
Haushalt faktisch nicht maoglich ist.“ Als Beispiele nannte der

Prases den klimagerechten Umbau des
Bremer Stahlwerks und zentrale Was-

serstoffprojekte wie den Ecomat Hydro- Wir sind grundsdtzlich mit den Klimazielen einverstanden.

Aber der Weg dorthin ist von wenig Realitdtssinn und Pragmatis-
mus gekennzeichnet. Uns ist wichtig, dass die Politik ihren Weg mit
uns abspricht, damit die Wirtschaft wettbewerbsfihig bleibt..
Eduard Dubbers-Albrecht, Préises

gen Campus.

Viel Schatten und ein bisschen Licht

Nach einem relativ positiven Beginn
verschlechterte sich die konjunk-
turelle Situation laut Handelskammer-
Hauptgeschaftsfiihrer Dr. Matthias Fon-

ger vor allem in der zweiten Jahreshalfte deutlich. Das betraf auch die
Industrie, die im Vorjahr noch kraftig zugelegt hatte, 2023 aber eine
nur noch verhaltende Umsatzentwicklung erlebte. Als wesentlichen
Grund dafiir nannte Fonger die schwache Nachfrage vor allem aus
dem Ausland.

Noch mehr Schatten lag auf der Bauwirtschaft, die mit einem - -
ein Cyber-Angriff Ihre

Firma schadigt,

vergleichsweise hohen Auftragsbestand ins Jahr gestartet war. Dann
folgte allerdings ein deutlicher Auftragsriickgang, der seine Ursache
in stark gestiegenen Baukosten bei gleichzeitig wachsendem Zins-
niveau hatte. In der zweiten Jahreshalfte bewertete die Branche die
Geschaftslage daher liberwiegend negativ. Die Zahl der Baugenehmi-
gungen ging im Vergleich zum Vorjahr um rund ein Drittel zurtick, die
der Baufertigstellungen um 1,2 Prozent.

Im Einzelhandel zeigte sich im stationdren Handel sowie erst-
mals auch im Online-Handel eine abnehmende Konsumneigung.
Insgesamt erwirtschafteten die Unternehmen in der Branche preis-
bereinigt 4,7 Prozent weniger Umsatz als im Vorjahr. Der GroB- und
AufBlenhandel litt ebenfalls unter Gberwiegend schlecht laufenden
Geschaften und verzeichnete einen Umsatzriickgang von 2,9 Prozent.
Und auch der Seegiiterumschlag in den bremischen Hafen reihte sich
mit einem Riickgang von 8,6 Prozent in das triibe Gesamtbild mit ein.

Einen Lichtblick gab es dagegen in der Kreuzfahrtbranche zu ver-

melden: Hier wuchs der Passagierverkehr erneut kraftig an und legte

e CyberSchutz der OVB.

um 38,6 Prozent im Vergleich zum Vorjahr zu, womit auch das Vorkri-
senniveau von 2019 um 30,5 Prozent libertroffen wurde. Der Bremer
Flughafen registrierte 21,6 Prozent mehr Fluggaste als 2022, blieb da-
mit aber noch um 21,4 Prozent unter dem Vorkrisenniveau. Eine posi-
tive Entwicklung nahm auch der Tourismus im Land: Die Zahlen der
Giasteankiinfte und der Ubernachtungen erreichten fast wieder den : N
CyberSchutz
der OVB -
jetzt beraten
lassen

bisherigen Hochststand von 2019.

Abschlieend wagte Hauptgeschaftsfiihrer Fonger einen vor-
sichtig optimistischen Ausblick. Die jiingste Konjunkturumfrage der
Handelskammer habe fiir Bremen und Bremerhaven positive Export-

OvB®©

fair versichert

L
www.oevb.dé/

erwartungen sowie einen wachsenden Auftragseingang in der Indus-
cyber firmen

trie gezeigt, berichtete er: ,,Wenn diese Tendenz anhalt, konnte sich &
die bremische Wirtschaft vielleicht etwas positiv von der Bundesent- o rEe

wicklung abheben.” (aw)
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Fotos Bjorn Hake

MARKTPLATZ

Diplomatische Empfange im Schiitting

Handelskammer-Prases Eduard Dubbers-
Albrecht, Botschafter John Horgan und Haupt-
geschiftsfiihrer Dr. Matthias Fonger (v..).

Unsere
Geschafts-
kunden...

profitieren von

einem weltweiten,
klimaneutralen Versand,;
und das ISO-zertifiziert.

Athiopien

Athiopien hat sich in den vergangenen Jahrzehnten zu einem Land mit aufstreben-

Testen Sie uns.

www.citipost-bremen.de

Kanada

Im September richtet die Handelskammer
Bremen gemeinsam mit der IHK Nord eine
Innovationsreise nach Toronto und Vancouver aus
- die Reise war daher auch ein wichtiges Thema
beim Besuch des kanadischen Botschafters John
Horgan (Bildmitte) am 3. Juni in der Handels-
kammer Bremen. Weitere Themenschwerpunkte
waren unter anderem die marinen Wissenschaf-
ten, die Dekarbonisierung der Stahlindustrie,
Innovationspartnerschaften zwischen Kanada
und Deutschland, erneuerbare Energien und
Umwelttechnologien sowie die Fachkraftezuwan-
derung. Der Botschafter wurde von Handelskam-
mer-Préases Eduard Dubbers-Albrecht (3. v.l.) und
Hauptgeschiftsfithrer Dr. Matthias Fonger (3. v.r.)
in Empfang genommen.

den Dienstleistungs- und Industriesektoren gewandelt. Dies zeigte auch das Gesprach
zwischen Handelskammer-Vizeprases André Grobien (Mitte stehend) und dem &thiopi-
schen Botschafter Fekadu Beyene Ayana (vorn) am 24. Mai im Haus Schiitting. Athiopien
hat wichtige Bodenschitze wie Gold, Platin, Kupfer und Erdgas zu bieten, verfiigt aber
auch iiber starke Wachstums- und Investitionschancen in den Bereichen Manifacturing,

Agriculture, Tourismus, Mining und Informationstechnologien. Neben Vizeprases Grobien

CITIPOST

nahmen auch Vertreter der BLG Logistics Group und der Bremer Baumwollbérse sowie

Foto Handelskammer Bremen

Foto Karsten Klama

Israel

Am 5. Juni besuchte der Botschafter des Staates Israel, Ron Prosor (rechts
im Bild), die Handelskammer Bremen im Rahmen eines Mittagessens. Er
sprach im Haus Schiitting mit Handelskammer-Prases Eduard Dubbers-
Albrecht (Mitte), Hauptgeschiftsfiihrer Dr. Matthias Fonger (I.) und
Wirtschaftsvertretern iiber die zahlreichen und intensiven Wirtschafts-

beziehungen zwischen Bremen und Israel.

Estland

Die Botschafterin der Republik Estland, Marika Linntam (im Bild sitzend),
war am 28. Juni zu ihrem Antrittsbesuch in der Handelskammer Bremen
zu Gast. Sie wurde im Haus Schiitting von Handelskammer-Anteprases
Janina Marahrens-Hashagen (l.) empfangen. Honorarkonsul Dr. Till
Assmann (r.) nahm ebenfalls an dem Treffen teil. Estland gewinnt fiir
deutsche Unternehmen als Beschaffungsmarkt an Bedeutung. Die loka-
le Industrie und der Dienstleistungssektor wachsen deutlich.

Foto Philipp Eigner

Hotel war gestern

by JOKE Event AG

Bremens coolste Tagungsiocation

Bringt mehr als man denkt. Honorarkonsul Thomas Gerkmann an dem Austausch teil.

Oein kreativer Raum fiir Inspiration und gute Momente
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Universum zeigt die vielen Gesichter der

kiinstlichen Intelligenz Wirtschaftsempfang 2024:

Die Zukunft des Standorts
Deutschland — was ist zu tun?

Die neue Ausstellung ,KI, was geht? im Univer-

sum Bremen vermittelt grundlegende KI-Kenntnisse
anhand von Anwendungsbeispielen, technologischen Der Wirtschaftsempfang 2024 der Handelskammer Bre-
Hintergriinden und ethischen Fragestellungen. ,Die men findet am 3. September um 16.30 Uhr im Bremer
BLG-Forum statt. Im Mittelpunkt steht dabei die Zukunft
des Standorts Deutschland. Den Auftakt bildet ein Im-

pulsstatement von Prof. Lars P. Feld, Direktor des Walter-

Sonderausstellung bietet vielfaltige und fiir alle nach-
vollziehbare Erklarungen, wie Kl tberhaupt funktio-
niert”, sagte Wirtschaftssenatorin Kristina Vogt bei der

Er6ffnung.,Und sie zeigt tolle Beispiele, wo und wie sie Eucken-Instituts und Professor fiir Wirtschaftspolitik und

angewendet wird. Dadurch erméglicht sie Besucherin- Ordnungsokonomik an der Universitat Freiburg. Anschlie-
nen und Besuchern eine ganz eigene Haltung zu dieser Bend diskutieren Talkgdste im Gesprach mit Beate Hoff-
Schlisseltechnologie des 21. Jahrhunderts.” mann vom Bremer Medienbiiro iiber zwei zentrale Fragen

fuir die zukiinftige wirtschaftliche Entwicklung: ,Wie kann  Das Programm und die Online-Anmeldung finden
Sie unter:

Begleitend zur Sonderausstellung, die bis zum
22. April 2025 lauft, finden Science Slams, Lesungen, die Transformation der Wirtschaft gelingen?“ und ,Wird
Workshops, Diskussionsrunden und weitere Veranstal- beim Biirokratieabbau endlich ernst gemacht?“. a| wirtschaftsempfang.handelskammer-

bremen.de/we2024

tungen statt. Dariiber hinaus werden Programme fiir
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Information und Kontakt:

. . o . ] 04213637-308 oder -332 Bitte geben Sie im Registrierungsformular fiir die
KI-Ausstellung angeboten. Wiitend, erstaunt, traurig oder gliicklich: Roboter Felix kann wirtschaftsempfang@handelskammer-bremen.de Anmeldung den Code wez2024 ein.
ElRE die Emotionen seines Gegeniibers in Echtzeit widerspiegeln.

&N : =
ul universum-bremen.de =]

Schulklassen und Lehrkrafte sowie Firmenevents in der

‘O PRL_HFMNETMLTL L

Dein IT-Partner
fur Digitalisierung
und Innovation

Detlef-Hegemann-Stiftung férdert Digitalisierung an der HSB

Die Detlef-Hegemann-Stiftung fordert die Internatio-
nalisierung und Interdisziplinaritdt im Bauingenieur-
wesen der Hochschule Bremen (HSB) in den néchsten
drei Jahren durch die Finanzierung einer digitalen Aus-
stattung mit insgesamt 105.000 Euro. Bereits im Jahr
2021 hatte die Stiftung durch eine Zuwendung von
240.000 Euro den Startschuss fiir diese Entwicklung

‘.
57 ]

Marketing & Design Social Media Kampagnen
Branding, Logos, Packaging, Messen, ... LinkedIn, Meta, Recruiting, ...

gesetzt. In dem daraufhin gegriindeten Labor fiir BIM
(Building Information Modeling) und GIS (geografische
Informationssysteme) stehen Studierenden und Leh-

renden 25 hochwertig ausgestatte Arbeitsplatze zur

Foto HSB/Bettina Schiirkamp

Verfiigung. Erganzt wird diese Infrastruktur durch die

,Detlef-Hegemann-Digital-Plattform*“, die den Studie- Besichtigung des BIM/GIS-Labors der Fakultat Architektur, Bau
renden. Lehrenden und Mitarbeitenden rund um die  Und Umwelt der HSB: Tim Reiners (Hegemann Reiners AG), Prof. Jetzt ein Erstgesprédch vereinbaren: E

Clemens Bonnen und Dr. Wolfgang Bayer (Detlef-Hegemann- www

Uhr als virtueller Rechner fiir Seminare, Praxisiibun- Stiftung) of www.planetmutlu.com

gen und Abschlussarbeiten dient. Diese Ausstattung mail@planetmutlu.com 3D-Visualisierungen Moderne Online-Prasenzen

erméglicht auch internationale Kooperationsprojekte -E 343159.2?]0181% Y2058 3D-Leitsysteme, Architektur, VR, ... Websites, E-Commerce, Chat-Bots, ...
sterdeic , remen

und interdisziplinare Lehr- und Transferformate.

12  wirtschaft in Bremen und Bremerhaven - Ausgabe 4 / August 2024 www.handelskammer-magazin.de - Ausgabe 4 /August 2024 13


http://www.handelskammer-magazin.de
mailto:wirtschaftsempfang@handelskammer-bremen.de
http://wirtschaftsempfang.handelskammer-bremen.de/we2024
http://wirtschaftsempfang.handelskammer-bremen.de/we2024
http://universum-bremen.de/
http://planetmutlu.com

MARKTPLATZ

Namentlich notiert

arbeit mit lokalen Unternehmen. Giin-  Vorstand angehort. Davor war sie zwischen 2014 und 2021
ther Diekhdner (,Innovationsmanage-  Hauptgeschaftsfiihrerin des Waren-Vereins der Hamburger

Arnd Briining, Griinder und CEO der Bri-
ning Group, ist Bremer Unternehmer des
Jahres 2024. Aus einer kleinen Gartne-
rei, die er1992 in Fischerhude griindete,
hat er ein europaweit tatiges Unterneh-

men mit 250 Mitarbeitenden entwickelt,
das seit dem vergangenen Jahr seinen Sitz in
der Bremer Uberseestadt hat. Die Auszeichnung wird jahr-
lich von der Sparkasse Bremen zusammen mit den Regional-
kreisen der Verbande ,Die Familienunternehmer” und ,Die
Jungen Unternehmer* vergeben.

Der Aufsichtsrat der Sparkasse Bremen
AG hat lber die Besetzungen zweier
Vorstandspositionen  entschieden.
Die gebiirtige Bremerin und derzei-
tige Niederlassungsleiterin der Com-
merzbank AG Bremen/Oldenburg, Dr.
Sonja Kastin, wird Vorstandin fiir den Pri-
vatkundenbereich. Am 1. Oktober wird sie als Generalbevoll-
machtigte starten, um ein Jahr spater den Vorstand zu kom-
plettieren. Klaus Windheuser wurde friihzeitig fiir weitere
flinf Jahre zum Vorstandsmitglied im Firmenkundenbereich
bestellt.

Anton Melchers und Dr. Andreas Holzhiiter koordinieren
kiinftig die globalen Aktivitaten der Melchers-Gruppe zu-
sammen mit Nicolas Helms und Dirk Sanger. Anton Mel-
chers, zuvor CEO von Melchers China, ist bereits seit Juli
2023 Teil der Geschaftsfiihrung. Bisher koordinierte er die

JOHANN
r OSMERS

WARME | SANITAR | KLIMA | KALTE

Johann Osmers GmbH & Co. KG VOM FACH
Auf der Hohe 4 | 28357 Bremen AM WERK.

Tel. (0421) 871 66 - 0 FISEIT

Fax (0421) 871 66 - 27 |909
J

www.johann-osmers.de
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Aktivitaten jedoch
von Shanghai aus.

Dr. Andreas Holz-
hiter wechselte
zum 1. Mai von

der Blaum Dett-
mers Rabstein Kanzlei

in die Geschaftsfiihrung der Melchers-Gruppe.

Die Mitgliederversammlung des Bau-
industrieverbandes Niedersachsen-
Bremen hat den geschaftsfiihrenden
Gesellschafter der Matthai Bauunter-
nehmen GmbH & Co. KG, Prof. Bernd
Afflerbach, zum neuen Prasidenten ge-
wahlt. Er ist bereits seit 2016 im Beirat des

Verbandes aktiv und hat seit neun Jahren den stellvertreten-
den Vorsitz der Bundesfachabteilung StraRenbau im Haupt-
verband der Deutschen Bauindustrie inne. 2021 wurde Aff-
lerbach zum Honorarprofessor der Technischen Universitat

Braunschweig berufen.

Das Ingenieurbiiro
TO DO Solutions £

wird seit dem 1. ‘

Juli von einem -
weiblichen Fiih-
ert: Ralina Schréder

rungsteam gesteu-

lbernahm die Geschaftsfihrung in einer Doppelspitze mit
Alexandra Niirnberger, die das Unternehmen gemeinsam
mit dem ausscheidenden Geschaftsfiihrer Christian Nirn-
bergerim Jahr 2004 gegriindet hatte und seit 2016 Prokuris-
tin war. Ralina Schréder gehort dem Team seit 2006 an und
wurde 2023 Prokuristin.

Die Hochschule Bremen hat zwei neue Ho-
norarprofessuren fiir die Fakultat Wirt-
schaftswissenschaften verliehen. Prof.
Lisa Luebbehusen-Scribner (,Inter-
national Marketing and Consumer Be-
havior“) lehrt im Hauptamt an der Uni-
versity of North Carolina Wilmington und

leitet seit vielen Jahren ein Consumer Lab in Zusammen-

. ﬁ.» . ment und Nachhaltigkeit®) ist Griinder
und geschaftsfiihrender Gesellschafter

) der Denkfabrik Forschungs und Entwi-
cklungs GmbH. Er lehrt seit mehr als 20

Jahren im berufsbegleitenden Master of
Business Administration (MBA) am International Graduate
Center der Hochschule Bremen.

Ulrike Reddel {ibernimmt die Ge-
schaftsfihrung der Bremen Airport 4/
Service GmbH sowie der Bremen
Airport Handling GmbH. Beide Ge-
sellschaften sind 100-prozentige ‘

Tochterunternehmen der Flughafen
Bremen GmbH. In dritter Funktion (iber-
nimmt Reddel auch die Leitung der Customer Experience.
Ulrike Reddel war zuletzt beim Flughafen Miinchen als Lei-
terin Produkte und Services tatig.

Helena Melnikov tritt zum 1. Januar 2025
die Nachfolge von Martin Wansleben

als Hauptgeschéftsfiihrerin der Deut-
A - schen Industrie- und Handelskammer
{\ f (DIHK) an. Die promovierte Volljuristin

schaft, Einkauf und Logistik (BME), wo sie seit 2021auch dem

arbeitet aktuell als Hauptgeschaftsfiih-
rerin beim Bundesverband Materialwirt-

Borse.

Biilent Deniz hat den Rewe-MarktimJan- |
Reiners-Center an der HemmstraRe in %\‘
Findorff als selbststandiger Kaufmann
ubernommen. Unterstitzt wird er da- Tw_ =4
bei von Marktleiterin Raphaela Nobel, “ﬁ ],
ANl

die er neu ins Team holte. Deniz war seit
2009 fiir Rewe als Revisor in den Bezirken ;

Im Gbernommenen Markt hat er jetzt
die Zahl der Mitarbeitenden auf 52 auf-
gestockt und zusatzliche Ausbildungs-
platze geschaffen. Fiir 2027 plant er einen
kompletten Umbau.

Der Verein Bremer
Spediteure  hat
einen neuen Vor-
stand gewahlt.
Ausgeschieden
sind der stellver- o
tretende Vorsitzende

E X

Andreas Niemeyer (Dettmer Group) und Jirgen Tonak (Kiih-

ne + Nagel). An ihre Stellen wurden Ole Dammann (LS Car-

go Logistics) und Claas Réttger (Kiihne + Nagel) in das Gre-

mium gewahlt.

@hhn:
Online,

weil ich meiner
Konkurrenz so eine,
Schritt voraus bin,

N _j - = ‘ 4 = I
\ / heisL regioconcept Ihr rla@a&fiﬂﬁfneg '

0" 86 % aller Kontaktaufnahmen B e |

fiihren zum Kauf*

Gehen Sie Online — mit Ihrem
digitalen Auftritt in Das Ortliche.

Kontaktieren Sie uns gerne fiir
eine personliche Beratung:
heise regioconcept

Telefon 0511 5352-999
www.heise-regioconcept.de
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www.dasoertliche.de
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Das Projekt ,Lighthouse Northwest — Shining across
Borders“ soll die Griindungsférderung in Bremen und
Nordwestniedersachsen verbinden und erganzen. Die

Bremer Griindungspreis 2024 verliehen

Metropolregion
sucht Projektideen
fiir die Energie-
transformation

Handelskammer Bremen unterstiitzt das Projekt der
regionalen Hochschulen, dessen neunmonatige Kon-
zeptentwicklung vom Bundesministerium fiir Wirt-
schaft und Klimaschutz gefordert wird. Ziel ist es, ein
hochschultibergreifendes Okosystem mit internatio-
naler Ausstrahlung und starker Einbindung in die re-

Foto Silke Melzer-Counen/Universitat Bremen

Von links: Dr. Daniel Otero Baguer (Aisencia GmbH), Ali Alam (Construc- gionalen und nationalen Wertschépfungsketten zu

drei Pilotprojekten ab 2025 entwi-

2 Die Metropolregion Nordwest ruft Ak-
&c“ teurinnen und Akteure aus der Region tor University), Ole Bast (Referent fiir Startups und Kultur- und Kreativ- etablieren.
= - . wirtschaft, Bremen), Meike Goos, Rektorin Jutta Giinther, Anne-Kathrin
= zur Beteiligung an einer neuen Antrags- L . .
£ de d srderfonds d <nder B Guder (alle Universitat Bremen), Franziska Gloeden, Dr. Tino Uhlendorf al handelskammer-magazin.de/
E runde des Forderfonds der Lander Bre- (beide Universitat Oldenburg). Iighthouse
8 men und Niedersachsen auf. Der jahrlich
& mit 520.000 Euro ausgestattete Forder-
8 \ fonds hat das Ziel, wegweisende Ideen
V.1.: Ralf Stapp (Bremer Aufbau-Bank), Jan Elsner (Skinuvita), Tanja Nadolny (Teestiib- und regionale Kooperationsvorhaben
chen im Schnoor), Dr. Christian Gutsche (Bremer Solidarstrom) und Klaus Windheuser smrrEERan. o efe mevEiienakEri Unl Bremen erd Vorrelterln
(Sparkasse Bremen). . o .
des Nordwestens zu unterstiitzen und im TEChnOIOgletranSfer prpmel  ENVOCONNECT
Im Rahmen des Startup Summits 2024 hat die Sparkasse Bremen gemein- die Energiewende voranzutreiben. Pro- FUR HAFEN UND L T
sam mit dem Starthaus Bremen & Bremerhaven den diesjahrigen Bremer jektantrage konnen bis zum 15. Oktober s
Griindungspreis vergeben. In der Kategorie ,klassische Griindung/Unter- 2024 eingereicht werden. g Forschung schneller zur Marktrei- f Q _ ol
nehmensnachfolge“ gewann das Teestiibchen im Schnoor. Bei den Start- X o fe zu fihren — das ist das Ziel des ' Aoh / -
. L . . o u' handelskammer- S . i Oy : =3 orotorin 1M
ups setzte sich Skinuvita durch. In der Kategorie ,Social/Nachhaltigkeit . = bundesweit ersten ,Innovate-Zen- Ela Isabelle psts Daniela Prof.Dr P cornelius en A
magazin.de/ 'E ; ) f Fischer  Ryckbost Kluckert Christian Berg Eich Kristina Vogt
Uberzeugte die Griindungsidee Bremer Solidarstrom die Jury mit ihrem e-transformation £ trums® der Joachim-Herz-Stiftung, HERE TO CONNECT
Konzept. . 3 ' das an der Uni Bremen entsteht. In
S B / 19.-20.09.2024, Bremerhaven

al handelskammer-magazin.de/gruendungspreis2024 ckeln Forscherinnen und Forscher

der Materialwissenschaften nach-

Louisa Schneider

Prof. Kurosch Rezwan, wis- haltige und ressourcenschonende iz | ‘

senschaftlicher Leiter des Lésungen fiir technologische He- e o

»innovate-Zentrums“ und Panel GLOBAL: + Reedo!
rausforderungen. Insgesamt waren + spannende

Verlader
Sprecher des Mapex Center Pravisbeispiele Q - %
¢ g
il

Georg Aipperspach | RobertHowe | Stefan Meyer

Panel Zukunft:

for Materials and Processes 18 Bewerbungen von Hochschulen
aus elf Bundeslandern bei der Joa-
chim-Herz-Stiftung eingegangen,

die das Vorhaben tiber zehn Jahre mit bis zu 30 Millionen

an der Universitat Bremen.

Leadership Insights:

Zu 100 % geférderte Energieanalysen
for Unternehmen Uber die gemeinnitzige v \ § Euro finanziert.
Klimaschutzagentur energiekonsens. ~Jf

| q
AT /. al handelskammer-magazin.de/matena

BREMEN
BREMERHAVEN
PORTS WITH PASSION.

g E

Kofinanziert von der

Europiischen Union energiekonsens.de/unternehmen

envoconnect.com Stand: 25.06.2024
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Fenja Schmitt

e

Alina Stripling

Azubis im Portrat:,,Weit mehr als nur Blumen binden“

Alina Stripling (18) und Fenja Schmitt (19) wurden in einem besonders schénen und naturnahen Beruf aus-

gebildet — der Floristin. Im Juni haben beide nach drei Jahren Ausbildung ihre Abschlusspriifung bestanden.

Was hat diese Ausbildung fiir Sie so spannend

gemacht — und wie ist sie bisher abgelaufen?

Schmitt: Spannend ist es, dass man so viel Kreativi-

tat ausleben kann, das wird oft unterschatzt. Viele

Menschen denken, in unserem Beruf geht es nur

darum, Blumen zusammenzubinden und fertig ist

Seminare
im Griinen

Moderne Tagungsraume
fiir bis zu 100 Personen in
idyllischer Atmosphire.
Genief3en Sie regionale,
hochwertige Kiiche und
ruhige Hotelzimmer.
Auch fiir Betriebsfeiern!

3 DreitMADELHAUS

RESTAURANT HOTEL FESTSAAL

Telefon (04206) 8 31
www.drei-maedelhaus.de
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der StrauR. Aber man kann
sehr viel mehr machen in
diesem Beruf.

Was zum Beispiel?
Schmitt: Man kann in
verschiedene Richtungen
gehen, etwa in die Event-
Branche oder man spe-
zialisiert sich auf Trauer-
themen —man kann aber
auch Hochzeiten grof3
aufziehen. Spannend ist
auch, dass man mit vielen
verschiedenen Werkstoffen

arbeiten darf und diese vielfiltig einsetzen kann, wie
man mochte.

Stripling: Wir haben eben nicht nur mit Blumen zu
tun, sondern auch mit der Kundschaft. Unsere Kunden
sind ja sehr verschieden und sie haben verschiedene
Emotionen - so gibt es Freude vor einer Hochzeit, aber
auch Trauer, wenn jemand gestorben ist. Und das be-
reitet uns gut auf die Zukunft vor — wir sammeln Er-
fahrungen in ganz verschiedenen Bereichen, es geht
auch um Menschlichkeit. Es ist eben weit mehr als nur
Blumen binden.

Wie sind Sie zu dieser Ausbildung gekommen?
Wann merkt man, dass man Floristin werden

will?

Stripling: Ich bin durch ein Praktikum darauf ge-
kommen. Generell haben mich Blumen schon immer
fasziniert. Ich war frither schon immer gerne Blumen-
madchen, auf viele Hochzeiten habe ich mich selbst
eingeladen (lacht). Ich bin in meinem Traumberuf ge-
landet.

Interview Frank Schiimann, Fotos Karsten Klama

Zur Priifung gehorten die Fertigstellung eines StrauRRes und

eines Gestecks, dazu eine Bepflanzung und die Produktion eines
sogenannten komplexen Werkstiicks. Hier ist Julia Look aus
Bremen bei der Arbeit.

Schmitt: Bei mir stand auch ein Praktikum am Anfang,
da war es aber eher Zufall. Ein erstes Praktikum in ei-
nem Autohaus hatte mir nicht so zugesagt, ich brauch-
te etwas, wo ich mich entfalten kann — und so bin ich
bei den Blumen gelandet. Das hat mir von Anfang an
Spall gemacht, auch mit den Leuten, mit denen ich zu-
sammengearbeitet habe.

Wie sieht der Alltag aus — im ersten, zweiten,
dritten Lehrjahr?

Stripling: Es ist so unterteilt, dass wir im ersten Jahr
die Basics gelernt haben — mir wurde gezeigt, wie wir
mit Kunden umzugehen haben, aber auch wie man
StrauBe bindet. Im zweiten Lehrjahr durfte ich mich
an Beerdigungssachen rantrauen, an Kranze oder
auch Sargbestecke, und im dritten Lehrjahr konnte
ich mich auf Braute fokussieren, durfte eigenstandig
Beratungsgesprache fiihren und auch BrautstrauRe
binden.

Schmitt: Und im ersten Jahr lernt man auch noch viel
Uber die Blumen selbst, wie man sie richtig behandelt,
welche Pflege gewisse Blumen brauchen. Da geht es
viel um das botanische Wissen.

Die-eigenen Erwartungen
uberholen.

Der neue Audi Q6 e-tron mit einer
Reichweite von bis zu 625 km?.

Mit einer elektrischen Reichweite von bis zu 625 km' und dank des kraftvollen
Antriebs sowie der hervorragenden Ladeperformance beim Schnellladen gewinnt
das Reisen mit dem Audi Q6 e-tron eine neue Qualitat.

Ein attraktives Leasingangebot fiir Businesskunden?:

z.B. Audi Q6 e-tron SUV quattro*.

* Stromverbrauch (kombiniert): 17,1 kWh/100 km; CO,-Emissionen (kombiniert):

0 g/km; CO,-Klasse: A.

Magnetgrau, LED-Scheinwerfer, Audi connect Navigation & Infotainment, Audi
sound system, Audi virtual cockpit plus, Notbremsassistent vorn u. hinten, Quer-

verkehrassistent vorn, 3-Zonen Komfortklimaautomatik, Sitzheizung vorn u. v. m.

Leistung:
Vertragslaufzeit:
Jahrliche Fahrleistung:
Leasing-Sonderzahlung:

Monatliche Leasingrate

€847,-

285 kW (387 PS)
36 Monate
10.000 km

€0,-

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing
GmbH, Gifhorner StraBe 57, 38112 Braunschweig fiir Businesskunden.
Zzgl. Uberfiihrungskosten und MwSt. Bonitit vorausgesetzt. Anderungen

und Irrtiimer vorbehalten.

' Je nach Derivat und Motorisierung haben die Audi Q6 e-tron Modelle eine
Reichweite zwischen ca. 540 und 625 km.

Zum Zeitpunkt der Leasingbestellung muss der Kunde der berechtigten Ziel-

gruppe angehdren und unter der genannten Tatigkeit aktiv sein. Zur berech-
tigten Zielgruppe zahlen: Gewerbetreibende Einzelkunden inkl. Handelsver-
treter und Handelsmakler nach § 84 HGB bzw. § 93 HGB, selbststandige Frei-
berufler / Land- und Forstwirte, eingetragene Vereine / Genossenschaften /
Verbdnde / Stiftungen (ohne deren Mitglieder und Organe). Wenn und soweit
der Kunde sein(e) Fahrzeug(e) iiber einen giiltigen Konzern-GroBkundenver-
trag bestellt, ist er im Rahmen des Angebots fiir Audi Businesskunden nicht

berechtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt
berticksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

SCHMIDT-KOCH

Starke Gruppe - Starke Leistung

Audi Zentrum
Bremen

Audi Zentrum Bremen Schmidt + Koch
GmbH

StresemannstraRe 11, 28207 Bremen
Tel.: 0421 /44 95-8 00
audi.bremen@schmidt-und-koch.de
www.audi-bremen.de

Audi Zentrum
Bremerhaven

Schmidt + Koch GmbH
StresemannstraBe 120-122
27576 Bremerhaven
Tel.:0471/80066-0
audi.bhv@schmidt-und-koch.de
www.audi-bremerhaven.de
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Die Priiferinnen Hedja Eichinger, Heike Damke-Holz und Meike

Cords (v.l.) bewerten die Arbeiten.

Was hat Ilhnen besonders gut gefallen?

Stripling: Tatsdchlich der Kontakt mit Kunden. Man
bekommt sehr viel zurlick, viele Komplimente!
Schmitt: Bei mir ist es das Miteinander im Betrieb, wir
sind ein Familienbetrieb und tatsachlich auch wie eine
Familie. Die vielen verschiedenen Locations zu sehen
und zu dekorieren ist aber auch toll.

Wissen Sie schon, wie es bei lhnen nach der
bestandenen Priifung weitergeht?

Stripling: Ich bleibe in meinem Betrieb, weil es mir da
sehr gut gefallen hat. Und dann mal gucken... viel-
leicht mache ich eine Meisterpriifung.

Schmitt: Ich werde auch Gibernommen. Ich méchte
vielleicht noch meinen Ausbildereignungsschein ma-
chen —und vielleicht auch die Meisterpriifung.

Der Beruf Floristin/Florist

&) handelskammer-magazin.de/
floristik

Informationen zu allen Berufen im Bereich
der Handelskammer:

a| ihk.de/bremen-bremerhaven/berufe

Ansprechpartner bei der Handelskammer:

al ihk.de/bremen-bremerhaven/
ausbildungsberatung
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Mehr Gestaltungsmoglichkeiten

in der Floristen-Ausbildung

Die Floristik ist ein sehr lebendiger Beruf — diesem Um-
stand soll kiinftig auch die Ausbildung starker Rech-
nung tragen. Die aktuelle Ausbildungsverordnung
stammt aus dem Jahr 1997. ,,Da ist vieles nicht mehr
zeitgemaR, deshalb ist die Neuordnung des Berufs drin-
gend erforderlich®, sagt die Fachautorin Heike Damke-
Holtz, langjahrige Priiferin bei der Handelskammer Bre-
men und zugleich Vorsitzende in einem Ausschuss der
Floristenausbildung auf Bun-
desebene. Die Notwendigkeit
einer Reform sei auch an den
Zahlen der Ausbildungsplatze
und Bewerber festzumachen
— beide seien in den vergan-
genen Jahren deutlich zuriick-
gegangen, wenngleich sich bei
den Ausbildungsplatzen eine
zarte Umkehr andeute.

Hinsichtlich der Ausbil-
dungsplatze liege man derzeit
deutschlandweit bei etwa 8oo
Vertragen im Jahr. ,Wir kom-
men von 2.500, in die Richtung
mdchten wir auch gerne wie-  Heike Damke-Holtz
der”, so Damke-Holtz. Zudem
habe man leider auch eine sehr hohe Abbrecherquote
von zurzeit etwa 40 Prozent. An der Neuordnung wer-
de daher bereits gearbeitet und sie solle 2025 erstmals
zum Einsatz kommen.

Die Ausbildung solle in Zukunft inhaltlich flexibler
werden, berichtet auch Priiferin Sabine Rasmussen.
Die Auszubildenden sollen dann in allen zur Verfiigung
stehenden Bereichen —wie Trauer, Hochzeit, Raum- und
Tischschmuck — umfassend ausgebildet werden. ,Wir
wollen es dahingehend verbessern, dass Floristinnen
und Floristen in allen Themen gleichermaRen fit sind*,
so Rasmussen. Insgesamt gehe es darum, mehr Offen-
heit in der Gestaltung zu erreichen. Man hoffe, auch
junge, modernere Betriebe mit einer neuen Verord-
nung anzusprechen und wieder mehr Lust auf Ausbil-
dung zu machen.

Bremerhaven Talk: Anime-Shop trifft Bettenhaus

Der Einzelhandel stand am 3.Juniim
Fokus des ,,Bremerhaven Talk — Jung
trifft Alt“, der zweimal im Jahr von
der Wirtschaftsférderung BIS und
der Handelskammer Bremen ausge-
richtet wird. Veranstaltungsort war
dieses Mal das ehemalige Modehaus
Jelden, das jetzt zur Hochschule ge-
hort. Raphaela Nehmer, Inhaberin
des Anime-Shops OMA und des Tat-
too-Studios Nautilus Ink, diskutierte

mit Stephan Schulze-Aissen, Inhaber ~ Der Bremerhaven Talk lockt regelméaRig rund 8o bis

des traditionsreichen Bettenhauses 100 Besucheran.

Aissen und Vizeprases der Handels-
kammer Bremen, liber den Umgang mit den aktuellen Heraus-
forderungen im Einzelhandel.

Beide Talk-Gaste gaben interessante Einblicke in ihre Un-
ternehmen, aber auch in ihre Personlichkeiten und ihre Sicht
auf die Stadt Bremerhaven. Gemeinsam zeichnet sie aus,
dass sie Uberregionale Kundschaft in die Seestadt locken. Das
Bettenhaus Aissen differenziert sich vom Wettbewerb durch
seine besonders hochqualifizierte Beratung — der Inhaber ist
der einzige offentlich bestellte und vereidigte Gutachter und
Sachverstandige fiir Bettwaren in Deutschland. OMA — die Ab-
kiirzung steht fiir Otaku Merch & Anime —wurde bereits 2018
aus Leidenschaft fiir diese Themenwelt gegriindet. Im Mittel-

punkt stehen Manga und Anime,
aber das Sortiment umfasst auch
andere asiatische Importe wie K-
Pop-Alben, Lebensmittel und Beklei-
dung.Das Geschift ist nicht gewinn-
orientiert: Raphaela Neuner verdient
ihren Lebensunterhalt mit dem Tat-
too-Studio, sodass OMAs Einnahmen
komplett in die Mitarbeitenden und
das Geschaft investiert werden kon-
nen.

Der ,Bremerhaven Talk — Jung
trifft Alt“ lockt regelmaRig rund 8o
bis 100 Teilnehmende an. Neben
dem personlichen Austausch zwischen dem Unternehmer-
nachwuchs und den ,alten Hasen“ geht es dabei auch um
den spannenden Kontrast zwischen traditionellen Geschafts-
modellen und ,New Economy*“. Wer sich fiir die Teilnahme an
einem kiinftigen Termin interessiert, findet weitere Informa-
tionen unter:

al handelskammer-magazin.de/bhv-talk

&) oma-shop.de

&N _ai
&) www.betten-aissen.de
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Plenarwahl 2024:

Stimmabgabe online oder

per Briefwahl moglich

lle drei Jahre wahlen die Bremer

und Bremerhavener Unterneh-

merinnen und Unternehmer

einen Teil ihres Handelskam-

mer-Plenums neu. Die nichs-
te Plenarwahl steht jetzt unmittelbar bevor. Die
wahlberechtigten Kammermitglieder sind aufge-
rufen, ihre Vertreter fiir das hochste Gremium der
Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen und
Bremerhaven zu bestimmen.

Gewdhlt wird in zwei Wahlbezirken (Stadt
Bremen, Stadt Bremerhaven) getrennt nach Wirt-
schaftsbranchen in Wahlgruppen.

Mit ihrer Stimme entscheiden die Mitglieder
der Handelskammer, wer die Interessen der ge-
werblichen Wirtschaft in Bremen und Bremerha-
ven vertritt und durchsetzt. Diese Wahl gibt die
Moglichkeit, die Arbeit der Handelskammer we-
sentlich mitzugestalten. Auf den folgenden Sei-
ten stellen sich die Kandidatinnen und Kandida-
ten, die sich um einen Sitz im Plenum bewerben,
in Wort und Bild vor.

Das Plenum

In den meisten deutschen Kammern heif3t das
oberste Gremium der Selbstverwaltung der Wirt-
schaft Vollversammlung. Im Land Bremen hat sich
dagegen in hanseatischer Tradition die lateinische
Variante erhalten: An der Weser gibt es deshalb das

22 wirtschaft in Bremen und Bremerhaven - Ausgabe 4 / August 2024

Plenum. Es wahlt - jeweils zu Beginn der neuen
Amtsperiode — aus seiner Mitte die oder den Pra-
ses und die Vizeprisides. In seiner Zusammenset-
zung spiegelt das Plenum die Wirtschaftsstruktur
Bremens und Bremerhavens wider.

Die Funktion des Plenums

Das Plenum ist das ehrenamtliche héchste Or-
gan der Handelskammer, es ist das ,Parlament
der Wirtschaft® Im Sinne einer gelebten Selbst-
verwaltung bestimmen seine Mitglieder Ausrich-
tung, Umfang und Richtlinien der Kammerarbeit.
Sie achten auf Ausgewogenheit und vertreten ge-
geniber Politik und Verwaltung das Gesamtinte-
resse der bremischen Wirtschaft. Dabei geht es
zum Beispiel um die Entwicklung der Innenstéd-
te und Stadtteilzentren in Bremen und Bremerha-
ven, um gute wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen und den Fachkridftenachwuchs oder auch um
die Verkehrsinfrastruktur oder die Innovations-
forderung.

Die Plenarmitglieder

Das Plenum besteht insgesamt aus bis zu 60 Mit-
gliedern. 52 Mitglieder werden in unmittelbarer
Wahl von den Kammerzugehorigen gewahlt (40
Mitglieder im Wahlbezirk Bremen und 12 Mitglie-
der im Wahlbezirk Bremerhaven). Bis zu 8 Mitglie-
der kdnnen von den unmittelbar gewdhlten Mit-
gliedern kooptiert werden (mittelbare Wahl). Alle
drei Jahre wird die Hélfte der Mitglieder neu ge-
wihlt. Im Wahlbezirk Stadt Bremen sind 20 Mit-
glieder und im Wahlbezirk Stadt Bremerhaven
sechs Mitglieder zu bestimmen. Im Wahlbezirk
Bremen wird in Wahlgruppe 1 (Industrie), Wahl-
gruppe 2 (Grof3- und Aufienhandel), Wahlgruppe 3
(Schifffahrt, Verkehr), Wahlgruppe 4 (Einzelhandel,
Handelsvertreter), Wahlgruppe 5 (Gastgewerbe,
Tourismus), Wahlgruppe 6 (Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe), Wahlgruppe 7 (Medien, Kommu-
nikation, Informationstechnologien), und Wahl-
gruppe 9 (Sonstige Dienstleistungen) gewahlt.
Im Wahlbezirk Bremerhaven finden Ergdnzungs-
wahlen 2024 in den folgenden Wahlgruppen statt:
Wahlgruppe 2 (Grof3- und AufRenhandel), Wahl-
gruppe 3 (Schifffahrt, Verkehr), Wahlgruppe 6
(Kredit- und Versicherungsgewerbe), Wahlgrup-
pe 7 (Medien, Kommunikation, Informationstech-
nologien), Wahlgruppe 8 (Energiewirtschaft, Er-
neuerbare Energien) und Wahlgruppe 9 (Sonstige
Dienstleistungen). Da die Amtszeiten der Vertreter

der anderen Wahlgruppen erstim Jahr 2027 enden,
wird dort 2027 wieder gewahlt. Das Wahlverfahren
ist in der Wahlordnung vom 14. Dezember 2020
geregelt. Die Amtszeit betrdgt jeweils sechs Jahre.

Wahlverfahren, Wahlfrist

Die Kandidatinnen und Kandidaten kdnnen ent-
weder per Brief oder online gewdhlt werden. Die
Wahlunterlagen (Zugangsdaten fiir die elektroni-
sche Wahl und die Briefwahlunterlagen) gehen den
Wahlberechtigten rechtzeitig Anfang August 2024
zu. Der letzte Termin fir die Onlinewahl (Speiche-
rung auf dem Wahlserver) oder den Eingang der
Stimmzettel bei der Kammer (Standort Bremen:
Haus Schiitting, Am Markt 13, 28195 Bremen oder
Standort Bremerhaven: Friedrich-Ebert-Straf3e 6,
27570 Bremerhaven) ist der 4. September 2024,
10.00 Uhr.

Alle Informationen zur Plenarwahl 2024 finden Sie
auf der Webseite der Handelskammer unter

S' www.ihk.de/bremen-bremerhaven/plenarwahl2024

und im Online-Magazin der Handelskammer
unter

[ } .
u' www.handelskammer-magazin.de

www.handelskammer-magazin.de - Ausgabe 4 /August 2024 23


http://www.handelskammer-magazin.de
http://www.ihk.de/bremen-bremerhaven/plenarwahl2024
http://www.handelskammer-magazin.de

TITEL

Wir kandidieren —
Stimmen Sie ab!

Die Kandidatinnen und Kandidaten fiir das Plenum der Handelskammer sind nach Wirtschaftsbranchen in

unterschiedlichen Wahlgruppen aufgestellt. Dadurch wird gewahrleistet, dass die Zusammensetzung des Ple-

nums die Wirtschaftsstruktur Bremens und Bremerhavens widerspiegelt.

Die Einteilung und Gewichtung der Wahlgruppen werden regelmagig iiberpriift. Die Kandidatinnen und

Kandidaten sind in ihren Wahlgruppen in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet. Sie stellen sich lhnen auf

den folgenden Seiten mit Bild und eigenen Statements vor.

Nehmen Sie Einfluss und geben lhre Stimme fiir Ihre Favoritin oder lhren Favoriten ab!

Fotos: Jorg Sarbach

WAHLBEZIRK
BREMEN

WAHLBEZIRK BREMEN
WAHLGRUPPE 1
INDUSTRIE

Wolfgang Fass
Geschéftsfiihrer
vatec-Maschinenbau GmbH

Ich kandidiere fiir das Plenum der Handels-
kammer, um mich aktiv fiir eine positive
wirtschaftliche Entwicklung des Wirtschafts-
standortes Bremen und Bremerhaven einzu-
setzen. Neben den GroBunternehmen ist be-
sonders kleinen und mittleren Unternehmen
mehr Beachtung zu schenken. Ob Produktion
oder Dienstleistung, ohne den erfolgreichen
Einsatz dieser Unternehmen ist eine positive
Entwicklung des Landes Bremen insgesamt
nicht erreichbar. Hierfiir benétigen sie mehr
Unterstiitzung und Riickhalt aus Politik und
Gesellschaft. An diesem Ziel wiirde ich wei-
terhin gerne aktiv mitwirken.
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Jan-Christian Hashagen
Geschiftsfiihrender Gesellschafter

H. Marahrens GmbH Schiffs- und Sicher-
heitsbeschilderung

Der Wirtschafts- und Industriestandort
Bremen und Bremerhaven steht unter
erheblichem Wettbewerbsdruck. Standort-
nachteile und der sich verscharfende Fach-
kraftemangel sind nur zwei der Themen,
die die Unternehmen vor grofRe Herausfor-
derungen stellen. Als 3. Generation im Fami-
lienunternehmen maochte ich durch meine
aktive Mitarbeit im Plenum erreichen, dass
wir diesen Negativtrend im Diskurs mit der
Politik und Verwaltung entgegentreten,um
den Standort Bremen und Bremerhaven
nachhaltig fiir die Zukunft zu positionieren.
Aus diesem Grund kandidiere ich fiir das
Plenum.

Rainer Lekzig
Sprecher der Niederlassung
Siemens Aktiengesellschaft

Ich méchte mich dafiir einsetzen, den
Transformationsprozess der industriellen
Digitalisierung am Standort Bremen und
Bremerhaven gemeinsam voranzutrei-
ben.Zudem mochte ich den Austausch
zu Themen wie moderne Infrastrukturen,
5G Netzausbau, smarte und nachhalti-
ge Gebdude sowie Wasserstofftechnik
fordern. Auch das Engagement fiir Aus-
bildung und Qualifizierung in der Region
ist mir wichtig sowie die Themen Nach-
haltigkeit und Ressourcenschonung.

Aus diesem Grund kandidiere ich fiir das
Plenum der Handelskammer.

Thomas Schlatzer
Geschéftsfiihrender Gesellschafter
Gleistein GmbH

Als Vertreter von Bremens altestem
Industrieunternehmen mochte ich

mich sehr gerne fiir die wirtschaftliche
Entwicklung Bremens einbringen. Fiir
mich sind die verbesserte Abstimmung
von InfrastrukturmaRBnahmen, die Stei-
gerung der Serviceorientierung fiir be-
stehende und neue Unternehmen sowie
wahrhaftigere Aufmerksamkeit auf al-
len Ebenen fiir die Qualifizierung junger
Menschen fiir Bremens Unternehmen
von herausragender Bedeutung.

Jorg Miiller-Arnecke
Geschéftsfithrender Gesellschafter
Admiral Living GmbH

Soziale Marktwirtschaft als Anker einer
gesunden Gesellschaft verstehen! In Bre-
men werden sehr viele Themen auf po-
litscher Ebene nur noch rein ideologisch
gepragt entschieden und umgesetzt.
Ganz gleich, ob man sich die Bildungs-,
Verkehrs-, Sozial- /Kita-, Wohnungsbau-,
Umwelt- oder eben die Wirtschaftspolitik
ansieht. Neben den eigentlichen Betrof-
fenen wird diese Politik auch immer mehr
zur Last fiir den Wirtschaftsstandort, und
somit fiir den Wohlstand im Lande Bre-
men. Hier gilt es seitens der Wirtschaft,
die Bedeutung einer funktionierenden
Politik herauszustellen!

Burkhard Volbert
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Stroever GmbH & Co. KG

Seit mehr als 130 Jahren sind wir in
Bremen und produzieren Schellack,
den wir weltweit erfolgreich in mehr
als 60 Lander verkaufen. Bremen
bendtigt mehr produzierende Unter-
nehmen, einen guten Branchenmix
sowie zukunftstrachtige Technologien,
schlanke Verwaltungen, schnelle be-
hordliche Entscheidungen und eine
bessere Infrastruktur. Als Plenarmit-
glied setze ich mich seit 2018 dafiir
schon ein und kandidiere wieder, um
dieses fortzusetzen, fur die Wirtschaft,
gute Rahmenbedingungen und unsere
schone Stadt!
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WAHLBEZIRK BREMEN
WAHLGRUPPE 2
GROSS- UND AUSSENHANDEL

Julian Beckh
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Behilter K.G. Bremen GmbH

Als Sprecher der Wirtschaftsjunioren durfte
ich die Interessen der jungen Wirtschaft

in Bremen bereits drei Jahre vertreten.

Mit der Petition gegen die Ausbildungs-
abgabe konnte ich zudem, gemeinsam mit
dem Plenum, die Bedenken der Wirtschaft
gegen die Plane des Senats zum Ausdruck
bringen und 7000 Unterzeichner erreichen.
Aus Siiddeutschland stammend, bin ich
seit sieben Jahren stolzer ,,Wahlbremer“
und mochte mich auch weiterhin kritisch
fiir die Zukunft des Wirtschaftsstandortes
durch die Arbeit im Plenum einsetzen!

Jens Dorken

Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Carl Gluud GmbH & Co. KG

Aktiv werde ich mich weiterhin fir die
Bremer Wirtschaft einsetzen und stehe
fiir eine erneute Kandidatur bereit. Der
Verbund der Norddeutschen Kammern
biindelt die wichtigen Interessen und
bildet eine starke Stimme fiir unseren
Wirtschaftsstandort. Gerade in der
heutigen Zeit muss unser gemeinsamer
Fokus auf die Netzwerke gesetzt werden
—sowohl zugunsten unseres Handels-
standortes als auch ganz besonders im
Sinne unserer exportorientierten Bremer
Industrie!

Petra Koch-Bodes
Geschiftsfiihrende Gesellschafterin
F.L. Bodes Nachfolger GmbH & Co. KG

Die Balance zwischen Tradition und

Albert Lamotte
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Henry Lamotte Oils GmbH

Die bremische Wirtschaft steht fiir Fort-

schritt und innovative Ideen, die laut
ausgesprochen gehdoren. Biirokratieab-

bau durch Digitalisierung, Starkung der
Bildung zur Sicherung qualifizierter Fach-
krafte und Investitionen in eine leistungs-
fahige Infrastruktur sind zentrale Anliegen,
fiir die ich mich mit Leidenschaft einsetzen
mochte. Als geblirtiger Bremer liegt mir
meine Stadt am Herzen. Als Vertreter der
jlingeren Generation mochte ich aktiv
unsere Zukunft gestalten. Ich wiirde mich
liber Ihre Stimme und Ihr Vertrauen bei der
Plenarwahl sehr freuen.

Innovation ist mir wichtig. Ich stehe fiir
die Erhaltung bewdhrter Werte und die
Forderung neuer Ideen, um einen dyna-
mischen Handel zu gestalten, der zu-
kunftssicher ist. Meine Familie handelt
seit 1860 mit Fisch in Bremen, daher
bin ich tief mit der Nahrungsmittel-
industrie verbunden. Mit meinem
Engagement mochte ich gemeinsam
die Wirtschaft Bremens weiter starken
und eine erfolgreiche sowie nachhalti-
ge Zukunft sichern.
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Ralph Sandstedt
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Sandstedt GmbH

Fiir Bremen ist die Sicherstellung von
Gewerbeflachen und eine intakte Ver-
kehrsinfrastruktur von elementarer
Bedeutung. Dafiir kimpfe ich im Plenum
der Handelskammer seit 2013. Dabei liegen
mir die Fertigstellung der A 281 und die
Funktionsfahigkeit der Weserbriicken
besonders am Herzen. Ich engagiere mich
in der Handelskammer fiir die Ausschiisse
Nahrungs- und Genussmittel, Gro8- und
AuRRenhandel sowie Verkehr, Distribution
und Logistik, dessen Ausschussvorsitzen-
der ich bin. Nach langjahriger Tatigkeit in
internationalen Handelskonzernen fiihre
ich seit 2007 unser 1933 in Bremen gegriin-
detes Familienunternehmen.

WAHLBEZIRK BREMEN
WAHLGRUPPE 3
SCHIFFFAHRT, VERKEHR

Thorsten Dornia
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
BRELOG GmbH

Ich kandidiere fiir das Plenum der Han-
delskammer, weil ich mich aktiv daran
beteiligen mochte, dass die dringenden
Themen des Logistikstandortes Bremen/
Bremerhaven priorisiert behandelt
werden. Die Logistik als fiihrender
Wirtschaftszweig am Standort Bremen/
Bremerhaven bendétigt Investitionen in
Infrastruktur, Digitalisierung und Ausbil-
dung. Durch meine aktive Mitarbeit und
Einbringung meiner Kontakte innerhalb
der deutschen Verkehrsbranche méchte
ich die Interessen der Logistik- und
Schifffahrtsunternehmen aktiv vertreten
und an einer positiven Positionierung
mitarbeiten.

Stephanie Reimer
Alleingesellschafterin/
Generalbevollmichtigte
reimer logistics GmbH & Co. KG

Olaf Mittelmann
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
F. W. Mittelmann Speditionsgesell-
schaft mbH & Co. KG

Ich kandidiere fiir das Plenum der Han-
delskammer, weil ich mich dafir einsetze,
dass der Wirtschaftsstandort in Bremen
und Bremerhaven gestarkt und ausgebaut
wird. Insbesondere der Erhalt und Ausbau
der StraBeninfrastruktur ist fiir mich
besonders wichtig. Fiir einen Wirtschafts-
standort wie Bremen ist der gewerbliche
Giitertransport und eine gute Anbindung
an lberregionale Verkehrsnetze von he-
rausragender Bedeutung. Diese Faktoren
sind existenziell fiir einen konkurrenzfahi-
gen Hafenstandort sowie bedeutungsvoll
fiir die Entscheidung von Gewerbebetrie-
ben, sich in Bremen oder Bremerhaven
anzusiedeln.

Ich méchte mich fiir eine zukunftsorientier-
te und nachhaltige Entwicklung des Bremer
Hafen- und Logistikstandortes einsetzen.
Verlassliche Rahmenbedingungen fiir den
Mittelstand weiter zu entwickeln, um auch
zukiinftig attraktive Ausbildungs- und
Arbeitsplatze fiir junge Generationen
vorzuhalten und ein attraktives Lebensum-
feld in der Hansestadt als Metropolregion
zu schaffen, ist mir ein zentrales Anliegen.
Dieses und die Herausforderungen der
Transformation durch neue, zukiinftige
Arbeitsformen gerade in Verbindung mit
kiinstlicher Intelligenz sind Themen, die
mich motivieren, mich im Plenum der
Handelskammer zu engagieren.
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WAHLBEZIRK BREMEN
WAHLGRUPPE 4

EINZELHANDEL, HANDELSVERTRETER

Anne-Catherine Caesar
Geschiftsfiihrerin
CAESAR Handelsgesellschaft mbH

Eine lebendige Stadt braucht viel-
faltigen und soliden Einzelhandel. Als
Geschéftsfihrerin in 4. Generation
unseres Familienbetriebs ist es mir
ein Anliegen, dass die Belange des
kleinen Einzelhandels in den gesamt-
wirtschaftlichen Uberlegungen
Bremens beriicksichtigt werden. Im
Plenum der Handelskammer mochte
ich mich dafiir einsetzen, dass die
Stadtteilzentren die Aufmerksamkeit
erhalten, die sie fiir Ihre Funktionsfa-
higkeit benétigen, um die Attraktivi-
tat Bremens nach innen und auflen
zu starken.

Martin Braun
Geschéftsfiihrender Gesellschafter
Conalco OHG

Frischer Wind fuir Bremen und Bremer-
haven! Als e-Commerce-Kaufmann,
Griinder und Geschaftsfiihrer setze ich
mich dafiir ein, dass Startups, Griinde-
rinnen und kleine Einzelhdndlerinnen
endlich Gehor finden. Ladengeschafte
und Onlinehandel sind keine Gegen-
satze. Gemeinsam gestalten wir eine
liebens- und lebenswerte Zukunft.

Ich moéchte mit Euch die Fenster der
Handelskammer 6ffnen, den Staub der
Tradition hinauswehen und frischen
Wind hereinlassen!

Katrin Grosch
Inhaberin
Findorffer Kasekontor

Ich bin aus Uberzeugung selbst-
standig, weil unsere inhabergefiihr-
ten Fachgeschafte maRgeblich zur
Lebensqualitdt in den Stadtteilen
beitragen. Um etablierte Betriebe in
Zeiten von Digitalisierung und Struk-
turwandel zu erhalten und damit
mehr Menschen den Sprung in die
Selbststandigkeit wagen, braucht es
politische Entscheidungen, z.B.im Ver-
kehr und im Bankwesen, die die Reali-
tat des Einzelhandels (an-)erkennen.
Mit hrer Stimme bei der Plenarwahl
mochte ich dazu beitragen, dass unse-
re Bedlirfnisse gehort werden.
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Stefan Brockmann
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Brockmann Design GmbH & Co. KG

Ich kandidiere erneut fiir das Plenum
der Handelskammer, um mich weiter-
hin aktiv fiir die Belange und Heraus-
forderungen des Einzelhandels in
Bremen einzusetzen. Unsere Branche,
eine der wichtigsten in Bremen, steht
vor vielfdltigen Veranderungen, die
wir proaktiv begleiten miissen. Ich
werde sicherstellen, dass diese Themen
politisch fiir Senat und Biirgerschaft
prasent bleiben, um nachhaltige L6-
sungen zu férdern und unsere Position
zu starken.

Lene Knoll
Geschiftsfiihrende Gesellschafterin
LENES BIO BACKSTUBE GmbH

Ich kandidiere fiir das Plenum der
Handelskammer, um mich mit viel
Freude und Begeisterung fiir diese
wunderschéne Stadt und ihre viel-
faltigen Unternehmen einzusetzen.
Bremen kann eine groRe Portion Mut,
Leichtigkeit und Selbstvertrauen ver-
tragen. Einfach mal machen!

WAHLBEZIRK BREMEN
WAHLGRUPPE 5
GASTGEWERBE, TOURISMUS

WAHLBEZIRK BREMEN
WAHLGRUPPE 6

KREDIT- UND VERSICHERUNGS-
GEWERBE

Frank Bauchwitz
Hoteldirektor

Sol Melia Deutschland GmbH
Innside Bremen

Gerne engagiere ich mich im
Plenum mit meinem personlichen
Netzwerk, um unsere Branche
Wahlgruppe 5 ,Gastgewerbe, Tou-
rismus“ sowie die Handelskammer
und damit die Bremer Wirtschaft
zu unterstiitzen.

Matthias Bohm

Geschaftsfiihrer

Nordwest Assekuranzmakler GmbH
& Co.KG

Meine Kandidatur fiir das Plenum der
Handelskammer ist eine Herzens-
sache. Die Starkung und Erweiterung
der Prasenz der Versicherungswirt-
schaft in Bremen und Bremerhaven ist
mein oberstes Ziel. Ich mochte mein
fundiertes Netzwerk und meine lang-
jahrige Erfahrung aktiv einbringen,
um die Rolle der Handelskammer als
Garant einer breiten Interessenvertre-
tung zu starken. Die Handelskammer
ist die ideale Heimat, um Netzwerke
zu verstarken, aktiv zu gestalten und
beste Losungen zur Zielerreichung zu
erarbeiten.
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Clemens Hieber
Hoteldirektor
ATLANTIC Grand Hotel Bremen GmbH

Das ATLANTIC Grand Hotel Bremen

ist seit 2010 meine berufliche Heimat
und ist zu einer festen GroRe in der
touristischen Landschaft in Bremen
geworden. Meine Erfahrungen aus 34
Jahren nationaler und internationaler
Hotellerie mochte ich gern verwen-
den und mich aktivim Plenum der
Handelskammer engagieren. Der Tou-
rismus und die Gastronomie brauchen
eine weitere starke Stimme, denn sie
sind ein wichtiger Teil der kulturellen
Identitat unseres Landes, dafiir moéchte
ich einstehen, dafur brauche ich Ihre
Stimme.

George C. Muhle
Geschéftsfithrender Gesellschafter
Atermann Konig & Pavenstedt GmbH
& Co.KG

Die Wirtschaft in Bremen und Bremer-
haven hat mit der Handelskammer

die so wichtige und starke auRerpar-
lamentarische Stimme. Ich kandidiere
fiir die Wiederwahl in das Plenum der
Handelskammer, um mich neben mei-
nem Engagement als Vorsitzender des
Mittelstandsausschusses der Handels-
kammer weiterhin intensiv fiir diese
starke Wirtschafts-Stimme einzusetzen.
Aus tiefer Uberzeugung stehe ich als
Unternehmer fiir aktives biirgerliches
Engagement im Sinne einer strategisch
klugen Weiterentwicklung unseres
Wirtschaftraumes.
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Dr.Tim Nesemann
Vorsitzender des Vorstands
Die Sparkasse Bremen AG

Als Vertreter der regionalen Kreditwirt-
schaft habe ich einen guten Einblick
in aktuelle Entwicklungen und in die
Bediirfnisse der kleinen und mittel-
standischen Wirtschaft in Bremen und
Bremerhaven. Durch eine aktive Mit-
arbeit im Plenum der Handelskammer
mochte ich mich auf dieser Grundlage
dafiir einsetzen, die Wirtschaftsstand-
orte Bremen und Bremerhaven zu
starken und auszubauen.

Philipp Reinermann
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Karl W. Blome GmbH

Als ehemaliger Sprecher der Wirtschafts-
junioren Bremen habe ich erfolgreiche Pro-
jekte mitgestaltet und Erfahrung im Plenum
gesammelt. In einer sich stetig wandelnden
Welt brauchen wir mutige Visionen und
entschlossene Taten. Gemeinsam wollen

wir Bremen als Vorreiter fiir nachhaltiges
Wirtschaften und digitale Innovation positio-
nieren. Mein Ziel ist es, die Handelskammer
noch enger mit lhnen, den Mitgliedern, zu
verkniipfen und gemeinsam die besten Wege
flir unsere wirtschaftliche Zukunft zu finden.

Dafiir bitte ich um lhre Stimme.

WAHLBEZIRK BREMEN — WAHLGRUPPE 7 - MEDIEN, KOMMUNIKATION, INFORMATIONSTECHNOLOGIEN

WAHLBEZIRK BREMEN — WAHLGRUPPE 9 — SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN

Marco Bremermann

Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Miiller & Bremermann GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft

Bremen muss sich als Wirtschaftsstandort
und lebenswerte Region weiterentwickeln
—es gibt groRe Potenziale. Uber die bremi-
schen kurzen Wege zu reden, reicht nicht.
Wir miissen sie beschreiten und im Sinne
Bremens aktiv nutzen. Darum méchte ich
mich weiterhin im Plenum der Handels-
kammer einbringen. Besonders wichtig
sind mir eine nachhaltige und innovative
Stadtentwicklung sowie eine konstruktive
Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft,
Politik und Verwaltung. Dafiir engagiere
ich mich.

Prof. Dr. Dietrich Grashoff
Geschéftsfithrender Gesellschafter
RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Fiir einen Sitz im Plenum der Han-
delskammer bewerbe ich mich, um
mittelstandische Dienstleistungsunter-
nehmen durch meine aktive Mitarbeit zu
reprasentieren und zu unterstiitzen.
Dem Plenum gehore ich seit 2012 an.
Seitdem habe ich mich unter anderem
durch die Organisation und Moderation
einer Veranstaltungsreihe zur Unter-
nehmensnachfolge sowie in meiner
Rolle als Rechnungspriifer der Kammer
in die Arbeit des Plenums eingebracht.
Ich wiirde mich freuen, wenn ich diese
Arbeit in der kommenden Wahlperiode
fortsetzen kann.

Thorsten Griinhagen
CEO
KBN Konstruktionsbiiro GmbH

Als Bremer Unternehmer wiinsche ich
mir eine starkere Vernetzung von Unter-
nehmern und Politik, um die Standorte
Bremen und Bremerhaven, besonders
fiir mittelstandische Unternehmen

und deren Mittarbeiter, attraktiver

zu machen. Fachkraftemangel, nicht
ausreichende Ausbildung in Schulen
und Hochschulen sind eine ernstzu-
nehmende Tatsache, der wir uns mehr
denn je stellen miissen. Die dringend
benétigte Beschleunigung von behérd-
lichen Verfahren und Zulassungen sind
die Voraussetzung fiir eine wachsende
Wirtschaft. Fiir diese umfangreichen
Aufgaben wiirde ich gerne mein Wissen
und meine Expertise einbringen.

Dr.Thorsten Haase

Bevollméachtigter team neusta/
Geschéftsfiihrer HEC GmbH
team neusta AG

Wir sind mitten in der digitalen Transfor-
mation und im demografischen Wandel.
Rasante Veranderung ist die Konstante,
die uns verbindet und vor nicht planbare
Herausforderungen stellt. Meine The-
men: Strategien gegen Fachkrafteman-
gel, kluge Ausbildung und Qualifizierung,
nutzbringender Einsatz von Techno-
logien sowie Kooperationen zwischen
Unternehmen und Co-Kreationen, um
gemeinsam Innovationsgeist zu starken
und mutig Ideen umzusetzen. Dafiir
trete ich bei der Plenarwahl an.

Andreas Kottisch
Vorstand
ePhilos Aktiengesellschaft

Seit mehr als 25 Jahren ist es mir
wichtig, die bremische Wirtschaft und
den notwendigen Strukturwandel aktiv
zu fordern; dies u.a. auch als ehemali-
ger Sprecher der Wirtschaftsjunioren,
Mitgriinder von bremen digitalmedia
eV, die Griindung des i2b-Netzwerks,
mein politisches Engagement in der
Bremischen Biirgerschaft sowie im Ple-
num der Handelskammer. Gerne wiirde
ich meine Erfahrungen eine weitere
Periode im Plenum der Handelskammer
zum Wohle der IT- und Medienbranche
sowie der bremischen Wirtschaft ein-
bringen.
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Oliver Weif3
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Max Miiller GmbH & Co. KG

Ich kandidiere, weil ich mich fiir die Star-
kung der Wirtschaftsstandorte Bremen
und Bremerhaven einsetze. Biirokrati-
sche Strukturen abbauen, schulische und
universitdre Bildung starken, Infrastruk-
tur verbessern und der Wirtschaft eine
Stimme geben — dafiir trete ich an. Mit
unternehmerischer Expertise, person-
licher Uberzeugung und ehrenamtlicher
Erfahrung als Handelsrichter, bei den
Wirtschaftsjunioren und der Diakonie

St. Ansgarii will ich im Plenum der Han-
delskammer Bremen wirken. Uber lhr
Vertrauen und lhre Unterstiitzung wiirde
ich mich sehr freuen.

Timon Hilken
Geschiéftsfiihrer
Hilken GmbH & Co KG

Ich kandidiere fiir das Plenum der Han-
delskammer Bremen, weil ich Bremen fiir
junge Leute noch attraktiver gestalten
mochte. Ich setze mich dafur ein, dass die
Bremerinnen und Bremer in Bremen gerne
arbeiten und auch wohnen wollen.

Mit meiner umfangreichen Erfahrung mit
Jung und Alt méchte ich die Generationen
in Bremen enger miteinander verbinden
und eine dynamische, lebenswerte Stadt
schaffen. Unterstiitzen Sie mich, um
Bremens Zukunft fiir Bremerinnen und
Bremer aktiv zu gestalten.

Marcel Linnemann

Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Justus Grosse GmbH

Als Vertreter der Immobilienwirtschaft
mochte ich mich im Plenum der Handels-
kammer dafiir einsetzen, Immobilienent-
wicklungen, sowohl im Neubau als auch
Bestand, zu vereinfachen. Die Vielzahl an
nétigen Dispensen, Wiinschen und be-
teiligten Behorden, um heute ein Projekt
in Bremen umzusetzen, sind ermidend
und erschweren die angemessene Weiter-
entwicklung der Stadt. Stadtentwicklung
im Immobilienbereich passiert aber erst,
wenn Projekte realisiert werden und sich
die Gebdude den Anforderungen der
heutigen Zeit anpassen kénnen.

Jens Liitjen
Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Robert C. Spies KG

Als Bremer kandidiere ich fiir das Plenum
der Handelskammer, um den Wirtschafts-
standort Bremen zu starken. Mein Fokus
liegt auf dem wohnwirtschaftlichen so-
wie gewerblichen Immobilienmarkt ein-
schlieRlich der Begleitung und Beratung
zugunsten innovativer Stadt- und Quar-
tiersentwicklung — einem Segment, dem
ich seit etwa 30 Jahren verbunden bin.
Eine vertrauensvolle, ebenso umsetzungs-
fokussierte Zusammenarbeit zwischen
Politik, Verwaltung, Biirgern und der Im-
mobilienwirtschaft zu moderieren und zu
fordern —nicht in Parallelgesellschaften,
sondern im engen Schulterschluss —, das
ist meine personliche Motivation fiir die
Kandidatur.
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TITEL

WAHLBEZIRK
BREMERHAVEN

WAHLBEZIRK BREMERHAVEN
WAHLGRUPPE 2
GROSS- UND AUSSENHANDEL

WAHLBEZIRK BREMERHAVEN
WAHLGRUPPE 3
SCHIFFFAHRT, VERKEHR

Kai Magnus Brexendorf
Geschiéftsfiihrer
Brexendorf Rohstoffhandels GmbH

Ich kandidiere fiir das Plenum der Han-
delskammer, weil ich als mittelstandi-
scher Unternehmer im Bereich Handel
& Logistik aktiv an der Standortsiche-
rung und internationalen Ausrichtung
Bremens und Bremerhavens mitwirken
mochte. In einer aktiven Mitarbeit sehe
ich die Chance, die Handelskammer

in vielen verschiedenen Bereichen, bei
wirtschaftlichen und gesamtgesell-
schaftlichen Themen aktiv aus Unter-
nehmersicht zu unterstiitzen!

Julius Glomb

Prokurist

GCD Glomb Container Dienst Gesellschaft
mit beschrénkter Haftung

Als gebiirtiger Bremerhavener liegt mir
die Entwicklung der fiir unsere Region
wichtigen Hafen- und Logistikwirtschaft
besonders am Herzen. Eine wettbewerbs-
fahige Hafenwirtschaft mit leistungs-
fahiger Infrastruktur ist entscheidend fiir
unseren Wohlstand. Um diese nachhaltig
zu starken, mussen wir uns mit wirt-
schaftlicher Expertise aktiv am politischen
Diskurs beteiligen, denn die Entscheidun-
gen von heute bestimmen den Erfolg von
morgen! Die Handelskammer ist dafiir
das wichtigste Sprachrohr der mittelstan-
dischen Wirtschaft. Deshalb kandidiere
ich, um die Interessen der bremischen
Schliisselindustrie voranzubringen.
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Hendrik Kiesling
Vertriebsleiter
Hans Kiesling GmbH & Co. KG.

Ich kandidiere fiir das Plenum der Han-
delskammer und mochte damit einen
Beitrag leisten, die Wirtschaftsstand-
orte Bremen und Bremerhaven durch
eine gezielte Forderung des GroR- und
AulBenhandels weiterzuentwickeln und
zu starken. Gleichzeitig mochte ich mich
einsetzen fiir ein verbessertes Dienst-
leistungsangebot und Férderung von
Bildung. Durch meine aktive Mitarbeit
mochte ich die Handelskammer, als
Sprachrohr der Wirtschaft, starken, um
so die vielfaltigen Interessen der Unter-
nehmen effektiv zu vertreten und ihre
wirtschaftliche Zukunft nachhaltig zu
sichern.

Stefan Nousch
Geschaftsfiihrer
Atlantik Logistik GmbH & Co. KG

Ich kandidiere fiir das Plenum der
Handelskammer mit dem Antrieb, die
Bremer- und Bremerhavener Hafen-

und Transportwirtschaft zu starken.
Durch eine aktive Rolle im Plenum der
Handelskammer méchte ich mich dafiir
einsetzen, die Erfolgsfaktoren der iiber-
regionalen Drehscheibe Bremerhaven
starker in den Fokus der politischen und
wirtschaftlichen Entscheidungstrager zu
riicken. Dazu bedarf es auch funktionie-
render Hinterlandverbindungen als Basis
fiir eine erfolgreiche Wirtschaft und als
Ideengeber neuer Hafen- und Verkehrs-
angebote in der bevorstehenden Trans-
formation der (Energie-) Wirtschaft.

WAHLBEZIRK BREMERHAVEN
WAHLGRUPPE 6

KREDIT- UND VERSICHERUNGS-
GEWERBE

WAHLBEZIRK BREMERHAVEN
WAHLGRUPPE 7

MEDIEN, KOMMUNIKATION,
INFORMATIONSTECHNOLOGIEN

Frank Koschuth
Vorstand
Volksbank im Elbe-Weser-Dreieck eG

Eine Genossenschaftsbank hat schon
gesetzlich den Auftrag, ihre Mitglieder
und die Region zu fordern. Diese Mission
eint unsere Rechtsform mit einer der
Hauptaufgaben der Handelskammer: Die
Starkung unseres Wirtschaftsstandortes.
Neben dieser Gemeinsamkeit verbindet
mich mit der Kammer meine friihere
Mitarbeit bei den Wirtschaftsjunioren
Bremerhaven, fiir die ich bis heute im
Forderkreis wirke. Zwei gute Griinde mei-
ner Kandidatur fiir das Plenum, die auch
mein Antrieb sind, mich konstruktiv fur
die Handelskammer und unsere Region
einzubringen.

Thilo Kelling

Geschiftsfiihrender Gesellschafter
KELLING! Agentur fiir Marketing und
Kommunikation GmbH & Co. KG

Seit ich 1996 nach Bremerhaven

kam, habe ich eine Stadt im Wandel
erlebt. Mutige Entscheidungen und
deren konsequente Umsetzung haben
unsere Seestadt zu einem touristischen
Hotspot und einem prosperierenden
Wissenschafts- und Technologiestand-
ort entwickelt. Diesen Weg mochte ich
auch weiter mitgestalten und setze mich
dariiber hinaus auch deshalb seit Jahren
fiir soziale und gesellschaftliche Themen
ein, die unsere Region lebens- und
liebenswert machen.
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Rolf Siinderbruch
Vorstandsvorsitzender
Weser-Elbe Sparkasse

Die Handelskammer ist fiir Bremer-
haven und Bremen eine wirkungsvolle
Interessenwalterin der regionalen
Wirtschaft. Im Plenum werden die
Belange der Unternehmen aktiv vertre-
ten. Deshalb kandidiere ich erneut. Als
fiir das Geschaft mit unseren Firmen-
kunden verantwortlicher Vorstand der
Weser-Elbe Sparkasse kenne ich aus
dem taglichen Kontakt die Interes-
senlagen der Unternehmen. Deshalb
bin ich stets aktuell und unmittelbar
informiert und somit entsprechend gut
vorbereitet fiir eine effektive Arbeit im
Plenum.

Niklas Piatkowski

Geschiftsfiihrender Gesellschafter
Bachmann Group UG (haftungs-
beschrinkt)

Bremerhaven ist voll mit Kreativen
und Visiondren. Eine Gruppe, die

mit ihren Projekten und Ideen dabei
hilft, Bremerhaven lebenswert und
sichtbar zu machen. Eine Mission, die
ich im Rahmen der Handelskammer
unterstiitzen werde.
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WAHLBEZIRK BREMERHAVEN
WAHLGRUPPE 8
ENERGIEWIRTSCHAFT,
ERNEUERBARE ENERGIEN

WAHLBEZIRK BREMERHAVEN
WAHLGRUPPE 9
SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN

Jens Assheuer
Geschéftsfiihrer
DTW Betriebsgesellschaft mbH & Co. KG

Als Mitglied im Plenum der Handelskam-
mer mochte ich mich dafur einsetzen, den
Dialog zwischen Wirtschaft und Politik in
Bremen und Bremerhaven zu verbessern.
Wir benétigen schnellere Entscheidungs-
wege und Genehmigungen. Die Solar-
energie, Onshore-Windenergieanlagen

in Industriegebieten und die Offshore-
Windenergie miissen zur Reduzierung des
CO.-AusstoRes weiter ausgebaut werden,
und zwar unter Beriicksichtigung nie-
driger Energiepreise, verbunden mit einer
Kiirzung der Stromsteuer.

an
-

Anja Albers

Prokuristin

CT Lloyd GmbH Wirtschaftspriifungsge-
sellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Bremerhaven hat enormes Potenzial als
zukunftsfahiger Wirtschaftsstandort.
Dieses gilt es gezielt zu nutzen und aus-
zubauen. Mit meiner Kandidatur fiir das
Plenum der Handelskammer méchte ich
dazu beitragen, unsere Region weiterzu-
entwickeln und mitzugestalten. Aktives
Engagement ist erforderlich, damit
unsere Wirtschaft gestarkt in Richtung
Zukunft schauen kann. Ich unterstiitze
langst in verschiedenen Ehrendmtern.
Gern auch hier im Plenum. Denn ge-
meinsam kénnen wir neue Perspektiven
fiir die Seestadt schaffen.
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Dipl.-Ing. (FH) Tim Czarnetzki
Geschaftsfiihrer
Fernwarme Nord GmbH

Die Herausforderungen der Energiewende
und der geopolitischen Einflisse fiir eine
resiliente und klimaneutrale Energie-
versorgung Deutschlands in Europa,
erfordern die Starkung und den Ausbau
der Energie- und Wirtschaftsstandorte
Bremen und Bremerhaven. Ich kandidiere
fiir das Plenum der Handelskammer und
mochte in einer aktiven Mitarbeit die
Kammer als Netzwerkorganisation der
(Energie-) Wirtschaft in Bremerhaven

und Bremen mit meiner langjahrigen Er-
fahrung im Fernwarme- und Energiesektor
unterstiitzen.

Jens Groteliischen

Vorstandsvorsitzender
GROTELUSCHEN & WEBER AG

Seit 31Jahren bin ich als Unternehmer
aktiv, regional gut vernetzt und setze
mich mit meinem wirtschaftspoliti-
schen Engagement an vielen Stellen
fiir den Standort und fiir die Belange
der Bremerhavener Wirtschaft ein.
Uber die Wirtschaftsjunioren und in
der Handelskammer/IHK Bremerhaven
engagiere ich mich seit 1999 und agiere
sowohl im Tourismusausschuss vor Ort
als auch in der DIHK. Ich kandidiere
wiederholt fiir das Plenum, weil ich
mich weiterhin erfolgreich fiir die Inte-
ressen der Bremerhavener Wirtschaft
einsetzen mochte.

Wahlbekanntmachung

der Handelskammer Bremen - IHK fiir Bremen und Bremerhaven

Bei den im Herbst stattfindenden Erganzungswahlen 2024 zum Plenum der Handelskammer Bremen —

IHK fiir Bremen und Bremerhaven (im Folgenden Kammer genannt) sind

im Wahlbezirk Stadt Bremen fiir die

Wahlgruppe 1
Wahlgruppe 2
Wahlgruppe 3
Wahlgruppe 4
Wahlgruppe 5
Wahlgruppe 6

Wahlgruppe 7

Wahlgruppe 9

Industrie

5 Mitglieder

Grol3- und AuBenhandel

2 Mitglieder

Schifffahrt, Verkehr

1 Mitglied

Einzelhandel, Handelsvertreter
2 Mitglieder

Gastgewerbe, Tourismus

1 Mitglied

Kredit- und Versicherungsgewerbe
2 Mitglieder

Medien, Kommunikation,
Informationstechnologien

2 Mitglieder

Sonstige Dienstleistungen

5 Mitglieder

und im Wahlbezirk Stadt Bremerhaven fiir die

Wahlgruppe 2
Wahlgruppe 3
Wahlgruppe 6

Wabhlgruppe 7

Wahlgruppe 8
Wahlgruppe 9

zu wahlen.

Grol3- und AuBenhandel

1 Mitglied

Schifffahrt, Verkehr

1 Mitglied

Kredit- und Versicherungsgewerbe
1 Mitglied

Medien, Kommunikation,
Informationstechnologien

1 Mitglied

Energiewirtschaft, Erneuerbare Energien
1 Mitglied

Sonstige Dienstleistungen

1 Mitglied

GemaR § 11 Abs. 7 Satz 1 der Wahlordnung der Kammer werden
nachstehend die Kandidatinnen und Kandidaten, getrennt nach
Wahlbezirken, fiir jede Wahlgruppe, in der in diesem Jahr gewahlt
wird, mit folgenden Angaben bekannt gemacht: Familienna-

me, Vorname, Funktion im Unternehmen und Bezeichnung des
kammerzugehérigen Unternehmens. Als erganzende Angabe hat
der Wahlausschuss die Angabe der Anschrift des kammerzugeho-
rigen Unternehmens beschlossen.

Wahlbezirk Stadt Bremen

Wahlgruppe 1

Fass, Wolfgang vatec-Maschinenbau GmbH

Geschaftsfihrer Hans-Bredow-StraRe 49
28307 Bremen

Hashagen, Jan-Christian H. Marahrens GmbH Schiffs- und

Geschaftsfiihrender Sicherheitsbeschilderung

Gesellschafter Grambker Heerstra3e 12
28719 Bremen

Lekzig, Rainer Siemens Aktiengesellschaft

Sprecher der Niederlassung Senator-Apelt-Strale 53
28197 Bremen

Miiller-Arnecke, Jorg Admiral Living GmbH

Geschaftsfihrender Helene-Neesen-Stralle 19
Gesellschafter 28213 Bremen

Schlatzer, Thomas Gleistein GmbH
Geschaftsfuhrender HeidlerchenstraBe 7
Gesellschafter 28777 Bremen

Volbert, Burkhard Stroever GmbH & Co. KG
Geschéftsfiihrender Auf der Muggenburg 11
Gesellschafter 28217 Bremen

Wahigruppe 2
Beckh, Julian Behalter K.G. Bremen GmbH

Geschaftsfuhrender Theodor-Barth-StralRe 25
Gesellschafter 28307 Bremen

Dérken, Jens Carl Gluud GmbH & Co. KG
Geschaftsfihrender LadestraBe 29/31
Gesellschafter 28197 Bremen

Koch-Bodes, Petra F.L. Bodes Nachfolger GmbH & Co. KG

Geschaftsfiihrende Bischofsnadel 1-2

Gesellschafterin 28195 Bremen

Lamotte, Albert Henry Lamotte Oils GmbH
Geschaftsfiihrender Merkurstrale 47

Gesellschafter 28197 Bremen
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Sandstedt, Ralph
Geschaftsfihrender
Gesellschafter

Wahigruppe 3

Dornia, Thorsten
Geschaftsfihrender
Gesellschafter

Mittelmann, Olaf
Geschaftsfihrender
Gesellschafter

Reimer, Stephanie
Alleingesellschafterin/
Generalbevollmachtigte

Wahigruppe 4

Braun, Martin
Geschaftsfihrender
Gesellschafter

Brockmann, Stefan
Geschaftsfihrender
Gesellschafter

Caesar, Anne-Catherine
Geschaftsfiihrerin

Grosch, Katrin
Inhaberin

Knoll, Lene
Geschaftsfihrende
Gesellschafterin

Wahlgruppe 5

Bauchwitz, Frank
Hoteldirektor

Hieber, Clemens
Hoteldirektor

Wahigruppe 6
Bohm, Matthias

Sandstedt GmbH
Am Lehnhof 10
28759 Bremen

BRELOG GmbH
Senator-Apelt-Strale 51
28197 Bremen

FW. Mittelmann Speditions-
gesellschaft mbH & Co. KG
Georg-Henschel-StraRRe 1
28197 Bremen

reimer logistics GmbH & Co. KG
Europaallee 201
28309 Bremen

Conalco OHG
Dobbenweg 12
28203 Bremen

Brockmann Design GmbH & Co. KG
Wegesende 2-4
28195 Bremen

CAESAR Handelsgesellschaft mbH
Ostertorsteinweg 13
28203 Bremen

Findorffer Kasekontor
HemmstraRe 180
28215 Bremen

LENES BIO BACKSTUBE GmbH
LindenstraRe 45-49
28755 Bremen

Sol Melia Deutschland GmbH
Innside Bremen

Sternentor 6

28237 Bremen

Atlantic Grand Hotel Bremen GmbH

BredenstraRe 2
28195 Bremen

Nordwest Assekuranzmakler GmbH

Geschaftsfiihrer & Co.KG
Herrlichkeit 5-6
28199 Bremen
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Mubhle, George C.
Geschaftsfiihrender

Gesellschafter

Dr. Nesemann, Tim

Vorsitzender des Vorstands

Reinermann, Philipp
Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Wahlgruppe 7

Dr. Haase, Thorsten

Bevollmachtigter team neusta/
Geschaftsfiihrer HEC GmbH

Kottisch, Andreas
Vorstand

WeiB, Oliver
Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Wahigruppe 9

Bremermann, Marco
Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Prof. Dr. Grashoff, Dietrich

Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Griinhagen, Thorsten
CEO

Hilken, Timon
Geschaftsfuhrer

Linnemann, Marcel
Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Liitjen, Jens
Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Atermann Konig & Pavenstedt
GmbH & Co. KG

Herrlichkeit 6

28199 Bremen

Die Sparkasse Bremen AG
Universitatsallee 14
28359 Bremen

Karl W. Blome GmbH
Bennigsenstrale 2-6
28207 Bremen

team neusta AG
Konsul-Smidt-StraRe 24
28217 Bremen

ePhilos Aktiengesellschaft
FahrenheitstralRe 7-9
28359 Bremen

Max Miiller GmbH & Co. KG
Fritz-Thiele-Stral3e 7-9
28279 Bremen

Miiller & Bremermann GmbH & Co.
Kommanditgesellschaft
Franz-Schiitte-Allee 250

28355 Bremen

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
KohlhokerstraRe 52

28203 Bremen

KBN Konstruktionsbiiro GmbH
Theodor-Neutig-Strale 41
28757 Bremen

Hilken GmbH & Co. KG
Borgfelder HeerstraRe 57 c
28357 Bremen

Justus Grosse GmbH
LangenstraBBe 6-8
28195 Bremen

Robert C. Spies KG
Domshof 21
28195 Bremen

Wahlbezirk Stadt Bremerhaven

Wahigruppe 2

Brexendorf, Kai Magnus
Geschaftsfiihrer

Kiesling, Hendrik
Vertriebsleiter

Wahigruppe 3

Glomb, Julius
Prokurist

Nousch, Stefan
Geschaftsfiihrer

Wahigruppe 6

Koschuth, Frank
Vorstand

Siinderbruch, Rolf
Vorstandsvorsitzender

Wahigruppe 7

Kelling, Thilo
Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Piatkowski, Niklas
Geschaftsfiihrender
Gesellschafter

Wahlgruppe 8

Assheuer, Jens
Geschaftsfiihrer

Dipl.-Ing. (FH) Czarnetzki, Tim

Geschaftsfiihrer

Brexendorf Rohstoffhandels GmbH
Dorschstrale 17
27572 Bremerhaven

Hans Kiesling GmbH & Co. KG.
Batteriestrafle 92
27568 Bremerhaven

GCD Glomb Container Dienst
Gesellschaft mit beschrankter
Haftung

Nevadastralle 2-4

27580 Bremerhaven

Atlantik Logistik GmbH & Co. KG
Am Nordhafen 2
27568 Bremerhaven

Volksbank im Elbe-Weser-Dreieck eG
Lindenallee 1
27572 Bremerhaven

Weser-Elbe Sparkasse
Biirgermeister-Smidt-StralRe 24-30
27568 Bremerhaven

KELLING! Agentur fiir Marketing und
Kommunikation GmbH & Co. KG
Barkhausenstralle 4

27568 Bremerhaven

Bachmann Group

UG (haftungsbeschrankt)
Biirgermeister-Smidt-StraRRe 163
27568 Bremerhaven

DTW Betriebsgesellschaft mbH
& Co.KG

Apenrader Stralle 11

27580 Bremerhaven

Fernwarme Nord GmbH
Am Klint 8
27574 Bremerhaven

Wahlgruppe 9

Albers, Anja
Prokuristin

Groteliischen, Jens
Vorstandsvorsitzender

CT Lloyd GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Am Alten Hafen 118

27568 Bremerhaven

GROTELUSCHEN & WEBER AG
Dillinger StraRe 3
27578 Bremerhaven

Die wahlberechtigten Kammerzugehérigen werden um Stimmabga-
be gebeten. Die Wahl findet kombiniert elektronisch und schriftlich

(Briefwahl) statt.

Die Wahlunterlagen (Zugangsdaten fiir die elektronische Wahl und
die Briefwahlunterlagen) werden allen wahlberechtigten Kammer-

zugehorigen rechtzeitig zugehen, sodass ab Anfang August 2024 bis
zum festgelegten Ende der Frist fiir das Speichern der Stimmabga-
be auf dem Wabhlserver oder das Vorliegen der Stimmzettel in den
Standorten gewahlt werden kann:

Fristende: Mittwoch, 4. September 2024, 10.00 Uhr

online: www.ihk.de/bremen-bremerhaven/plenarwahl2024

Standort Bremen: Am Markt 13, 28195 Bremen

Standort Bremerhaven: Friedrich-Ebert-StraRe 6, 27570 Bremerhaven

Bremen, den 19. Juni 2024 (Beschluss durch den Wahlausschuss)
Der Wahlausschuss der Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen und

Bremerhaven

Eingestellt auf der Website der Handelskammer am 5. August 2024
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Besondere Rechtsvorschrift

fiir die Fortbildungspriifung

»,Geprifte Schutz- und Sicherheitskraft*

Die Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen und Bremerhaven erldsst aufgrund des Beschlusses des Berufsbildungsaus-
schusses vom 19.Juni 2024 als zustandige Stelle nach § 54Absatz 1 Satz 1in Verbindung mit § 79 Absatz 4 Satz 1 Berufsbildungs-
gesetz (BBiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Mai 2020 (BGBI. 1 S. 920), zuletzt gedndert durch Artikel 10a des
Gesetzes vom 16. August 2023 (BGBI. | Nr.217), folgende besondere Rechtsvorschrift fiir die Fortbildungspriifung zur Gepriiften

Schutz- und Sicherheitskraft.

§ 1 Ziel der Priifung und Bezeichnung des Abschlusses
Zum Nachweis von Kenntnissen, Fertigkeiten und Fahigkeiten,
die durch die berufliche Fortbildung zur Gepriiften Schutz-
und Sicherheitskraft erworben worden sind, kann die zustan-
dige Stelle Priifungen nach den §§ 2 bis 8 durchfiihren.
Durch die Priifung ist festzustellen, ob die Qualifikation vor-
handen ist, folgende im Zusammenhang stehende Aufgaben
einer Gepriiften Schutz- und Sicherheitskraft in der Sicher-
heitswirtschaft (gewerbliche Sicherheitsunternehmen und
betriebliche Sicherheitseinrichtungen), insbesondere in Bewa-
chungs-, Sicherungs- und Ordnungsdiensten, Veranstaltungs-
und Verkehrsdiensten, wahrnehmen zu kénnen:
1. Abwenden von Schaden und Gefahren
2. Aufrechterhalten von Sicherheit und Ordnung
3. Nutzen der zur Verfiigung stehenden Schutz- und Sicher-
heitstechnik
4. Kundenorientiert handeln und kommunizieren sowie de-
eskalierend wirken
5. Beurteilen der eigenen rechtlichen Stellung sowie beriick-
sichtigen von Gesetzen und Vorschriften.
Die mit Erfolg abgelegte Priifung fiihrt zum anerkannten Ab-
schluss ,Gepriifte Schutz- und Sicherheitskraft (Handelskam-
mer Bremen — IHK fiir Bremen und Bremerhaven)“.

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen

Zur Priifung ist zuzulassen, wer Folgendes nachweist:

1. eine mit Erfolg abgelegte Abschlusspriifung in einem an-
erkannten Ausbildungsberuf und danach eine mindestens
zweijahrige Berufspraxis in der Sicherheitswirtschaft

oder

2. eine mindestens fiinfjahrige Berufspraxis, von der min-
destens drei Jahre in der Sicherheitswirtschaft abgeleistet
sein miissen und

3. ein Mindestalter von 24 Jahren und

4. die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Lehrgang, dessen Be-
endigung nicht langer als 24 Monate zuriickliegt.

Die Berufspraxis gemal Absatz 1 soll wesentliche Beziige zu

den Aufgaben einer Gepriiften Schutz- und Sicherheitskraft

entsprechend § 1 Absatz 2 haben.

3)

—
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Abweichend von den Absatzen 1und 2 kann zur Priifung auch
zugelassen werden, wer durch Vorlage von Zeugnissen oder
auf andere Weise glaubhaft macht, dass er Kenntnisse, Fertig-
keiten und Fahigkeiten erworben hat, die die Zulassung zur
Priifung rechtfertigen.

§ 3 Gliederung und Durchfiihrung der Priifung
Die Priifung gliedert sich in folgende Handlungsbereiche in
der Sicherheitswirtschaft:
1. Rechts- und aufgabenbezogenes Handeln
2. Gefahrenabwehr sowie Einsatz von Schutz- und Sicher-
heitstechnik
3. Sicherheits- und serviceorientiertes Verhalten und Han-
deln
Die Priifung ist schriftlich und miindlich durchzufiihren.
Die schriftliche Priifung ist in Form von zwei Situationsauf-
gaben in den Handlungsbereichen gemaR § 4 durchzufiih-
ren. Die erste Situationsaufgabe ist so zu gestalten, dass die
Qualifikationsschwerpunkte des Handlungsbereichs gemaR §
4 Absatz 1 den Schwerpunkt bilden. Die zweite Situationsauf-
gabe ist so zu gestalten, dass die Qualifikationsschwerpunkte
des Handlungsbereichs gemaR § 4 Absatz 2 den Schwerpunkt
bilden. Die Situationsaufgaben sollen dariiber hinaus jeweils
Qualifikationsinhalte aus den Handlungsbereichen beriick-
sichtigen,die nicht den Schwerpunkt gebildet haben.
Die miindliche Priifung ist als situationsbezogenes Fachge-
sprach durchzufiihren. Im situationsbezogenen Fachgesprach
sollen die Qualifikationsschwerpunkte des Handlungsbe-
reichs gemal § 4 Absatz 3 den Schwerpunkt bilden. Dariiber
hinaus sollen Qualifikationsschwerpunkte der Handlungsbe-
reiche gemaR § 4 Absatze 1 und 2, die nicht schriftlich gepriift
wurden, mitberiicksichtigt werden.
Die Priifungsdauer der schriftlichen Situationsaufgaben be-
tragt jeweils mindestens zwei Stunden, insgesamt jedoch
nicht mehr als fiinf Stunden. Das situationsbezogene Fachge-
sprach soll fiir jede zu priifende Person mindestens 30 Minu-
ten und hochstens 40 Minuten dauern.

(1)

§ 4 Anforderungen und Inhalte der Priifung

Der Handlungsbereich ,,Rechts- und aufgabenbezogenes Han-

deln“ enthilt folgende Qualifikationsschwerpunkte:

- Rechtskunde

— Dienstkunde.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,Rechtskunde soll die Fahig-

keit nachgewiesen werden, die im Rahmen der Aufgabener-

flllung benétigten einschlagigen Rechtsvorschriften zu ken-

nen und beim situationsgerechten Verhalten und Handeln zu

beriicksichtigen. In diesem Zusammenhang kénnen folgende

Qualifikationsinhalte gepriift werden:

1. Unterscheiden zwischen 6ffentlichem und privatem Recht,
insbesondere in Abgrenzung zu hoheitlichen Aufgaben

2. Beriicksichtigen der Rechtsgrundlagen fiir die Aufgaben-
erfiillung sowie fiir die persénlich wahrzunehmenden und
Uibertragenen Rechte in der Sicherheitswirtschaft

3. Erkennen von Versté3en gegen das Strafrecht sowie Ablei-
ten von MalBnahmen

4. Beachten grundlegender Bestimmungen des Daten-
schutz-, Umweltschutz-, Betriebsverfassungs-, Arbeits-
und Waffenrechts sowie Ableiten von MaBnahmen bei
VerstoRen.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,,Dienstkunde® soll die Fahig-

keit nachgewiesen werden, im Rahmen der Aufgabener-

fillung Gefahren vorzubeugen, Schdden abzuwenden und

bei der Aufrechterhaltung sowie der Wiederherstellung der

Sicherheit und Ordnung mitwirken zu kénnen. In diesem Zu-

sammenhang konnen folgende Qualifikationsinhalte gepriift

werden:

1. Beriicksichtigen der Grundsitze der Aufgabenwahrneh-
mung in Tatigkeitsfeldern der Sicherheitswirtschaft

2. Beriicksichtigen der Grundsatze der Aufgabenwahrneh-
mung und des Handelns in besonderen Situationen und
am Ereignis-/Tatort

3. Anwenden der Grundsatze der Eigensicherung

4. Erstellen von Meldungen und Berichten.

Der Handlungsbereich ,Gefahrenabwehr sowie Einsatz von

Schutz- und Sicherheitstechnik“ enthilt folgende Qualifika-

tionsschwerpunkte:

— Brandschutz und sonstige NotfallmaBnahmen

— Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz

— Einsatz von Schutz- und Sicherheitstechnik.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,Brandschutz und sonstige

NotfallmaBnahmen* soll die Fahigkeit nachgewiesen werden,

im vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz sowie bei

sonstigen NotfallmaBnahmen mitzuwirken. In diesem Zu-

sammenhang kénnen folgende Qualifikationsinhalte gepriift

werden:

1. Anwenden der Grundsatze des vorbeugenden und abweh-
renden Brandschutzes

2. Kontrollieren und Uberwachen von Einrichtungen des
Brandschutzes sowie der Einhaltung von Brandschutzvor-
schriften

3. Durchfiihren von Alarmierungsaufgaben und Mitwirken
bei Riumungen, Evakuierungen sowie anderen MaRnah-
men der Gefahrenabwehr.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,Arbeits-, Gesundheits- und

Umweltschutz“ soll die Fahigkeit nachgewiesen werden, im

Rahmen der Aufgabenerfiillung einschlagige Gesetze, Vor-

schriften und Bestimmungen in der Tatigkeit umzusetzen

sowie Gefahren zu erkennen und vorzubeugen. In diesem Zu-

sammenhang kénnen folgende Qualifikationsinhalte gepriift

werden:

1. Sicherheitsgerechtes Verhalten sowie Mitwirken im Ar-
beits- und Gesundheitsschutz

2. Mitwirken beim Umweltschutz

3. Anwenden von Grundkenntnissen tber Gefahrenklassen
und Kennzeichnung gefahrlicher Stoffe und Giiter.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,Einsatz von Schutz- und Si-

cherheitstechnik” soll die Fahigkeit nachgewiesen werden, im

Rahmen der Aufgabenerfiillung technische Einsatzmittel zu

nutzen und die Funktion von technischen Schutz- und Sicher-

heitseinrichtungen zu liberwachen. In diesem Zusammen-

hang kénnen folgende Qualifikationsinhalte gepriift werden:

1. Nutzen technischer Einsatzmittel und {iberwachen bauli-
cher, mechanischer und elektronischer Schutz- und Sicher-
heitseinrichtungen

2. Nutzen von Kommunikations-, Informations- und Doku-
mentationsmitteln

3. Einsetzen von Loschmitteln und Feuerldschgeraten

4. Kennen der Funktionen von Feuerléschanlagen.

Der Handlungsbereich ,Sicherheits- und serviceorientiertes

Verhalten und Handeln“ enthdlt folgende Qualifikations-

schwerpunkte:

— Situationsbeurteilung und -bewaltigung

- Kommunikation

— Kunden- und Serviceorientierung

— Zusammenarbeit.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,Situationsbeurteilung und

-bewidltigung“ soll die Fahigkeit nachgewiesen werden, im

Rahmen der Aufgabenerfiillung in unterschiedlichen Situa-

tionen menschliche Verhaltensweisen einzuschdtzen sowie

Folgerungen fiir das eigene Handeln abzuleiten und umzu-

setzen. In diesem Zusammenhang kénnen folgende Qualifika-

tionsinhalte gepriift werden:

1. Kennen der Grundlagen des menschlichen Verhaltens

2. Erkennen der Wirkung der eigenen Person

3. Erfassung der Einwirkungsmdglichkeiten auf das Verhal-
ten Anderer und ableiten geeigneter Verhaltensmuster

4. Anwenden von Techniken zur Konfliktvorbeugung und De-
eskalation.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,Kommunikation“ soll die Fa-

higkeit nachgewiesen werden, mit Menschen situationsge-

recht kommunizieren zu kdnnen. In diesem Zusammenhang

konnen folgende Qualifikationsinhalte gepriift werden:

1. Kennen der Moglichkeiten der Kommunikation

2. Auswahlen geeigneter Kommunikationsformen und -mit-
tel

3. situationsbezogen kommunizieren.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,Kunden- und Serviceorientie-

rung” soll die Fahigkeit nachgewiesen werden, orientiert an

den Interessen, Rollen und Funktionen aller Beteiligten zu

handeln. In diesem Zusammenhang kénnen folgende Quali-

fikationsinhalte gepriift werden:

1. Kennen der Anforderungen an einen qualitdtsorientierten
Sicherheitsservice
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2. Beriicksichtigen der Zusammenhdnge von Sicherheits-
und Serviceverhalten.

Im Qualifikationsschwerpunkt ,Zusammenarbeit” soll die

Fahigkeit nachgewiesen werden, fiir die Aufgabenerfiillung

die Bedeutung der Arbeit in und mit Gruppen zu kennen und

personliche Kenntnisse und Fahigkeiten in die gemeinsame

Arbeit einzubringen. In diesem Zusammenhang konnen fol-

gende Qualifikationsinhalte gepriift werden:

1. Kennen der Grundlagen der Zusammenarbeit in Teams
und mit anderen Kraften

2. Bewaltigen von gemeinsamen Aufgaben durch Kommuni-
kation und Kooperation.

§ 5 Erganzungspriifung

(1) Wurde in nicht mehr als einer schriftlichen Situationsaufgabe
gemal § 3 Absatz 3 eine mangelhafte Priifungsleistung er-
bracht, ist in diesem Qualifikationsschwerpunkt eine miind-
liche Erganzungspriifung anzubieten. Bei einer ungeniigen-
den schriftlichen Priifungsleistung besteht diese Moglichkeit
nicht. Die Erganzungspriifung soll 20 Minuten dauern.

(2) Die Bewertung der schriftlichen Priifungsleistung und die der
miindlichen Erganzungspriifung werden zu einer Priifungs-
leistung zusammengefasst. Dabei wird die Bewertung der
schriftlichen Priifungsleistung doppelt gewichtet.

§ 6 Anrechnung anderer Priifungsleistungen

Die zu priifende Person ist auf Antrag von der Ablegung einzel-
ner Priifungsbestandteile durch die zustandige Stelle zu befreien,
wenn eine andere vergleichbare Priifung vor einer &ffentlichen
oder staatlich anerkannten Bildungseinrichtung oder vor einem
staatlichen Priifungsausschuss erfolgreich bestanden wurde und
die Anmeldung zur Fortbildungspriifung innerhalb von zehn Jah-
ren nach der Bekanntgabe des Bestehens der anderen Priifung
erfolgt.

§ 7 Bestehen der Priifung

(1) Die Handlungsbereiche gemaR § 3 Absatz 1 sind gesondert
nach Punkten zu bewerten.

(2) Die Priifung ist bestanden, wenn die zu priifende Person in
jedem der drei Handlungsbereiche mindestens ausreichende
Leistungen erbracht hat.

(3) Uber das Bestehen der Priifung ist ein Zeugnis auszustellen,
das die Punktebewertung der Priifungsleistungen in den
einzelnen Handlungsbereichen ausweist. Im Falle der An-
rechnung gemaR § 6 sind Ort und Datum der anderweitig
abgelegten Priifung sowie die Bezeichnung des Priifungsgre-
miums anzugeben.

§ 8 Wiederholung der Priifung

(1) Eine Priifung, die nicht bestanden ist, kann zweimal wieder-
holt werden.

(2) Mit dem Antrag auf Wiederholung der Priifung wird die zu
priifende Person von einzelnen Priifungsleistungen befreit,
wenn sie darin in einer vorangegangenen Priifung mindes-
tens ausreichende Leistungen erzielt hat und sie sich inner-
halb von zwei Jahren, gerechnet vom Tage der Beendigung der
nicht bestandenen Priifung an, zur Wiederholungspriifung
anmeldet.

§ 9 Anwendbare Priifungsordnung
Auf Fortbildungspriifungen nach dieser besonderen Rechtsvor-
schrift ist die Priifungsordnung der Handelskammer Bremen — IHK
fiir Bremen und Bremerhaven fiir die Durchfiihrung von Fortbil-
dungspriifungen in der jeweils giiltigen Fassung anzuwenden.

§ 10 Inkrafttreten
Diese Rechtsvorschrift tritt am Tag nach ihrer Veréffentlichung im
Kammermagazin, dem Mitteilungsblatt der Handelskammer Bre-
men — IHK fiir Bremen und Bremerhaven in Kraft.

Eine Beteiligung der Senatorin fiir Kinder und Bildung ist erfolgt.
Bremen, den 20.06.2024

Handelskammer Bremen - IHK fiir Bremen und Bremerhaven

gez.

Eduard Dubbers-Albrecht (Prases)
Dr. Matthias Fonger (Hauptgeschiftsfiihrer und I. Syndicus)
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Aus dem Plenum

Themen der

Plenarsitzung in Bremen am
10. Juni 2024

waren unter anderem diese:

« Genehmigung des Protokolls der Sitzung des
Plenums vom 13. Mai 2024

e Aktuelles

« Aktuelle Ausbildungssituation im Land Bremen
und Sachstand Ausbildungsumlage

e Verschiedenes

Prases Eduard Dubbers-Albrecht nahm Bezug auf
den Ausgang der Europa-Wahl vom 9. Juni 2024
und diskutierte mit den Mitgliedern des Plenums
die Auswirkungen auf den Wirtschaftsstandort
Deutschland. Wichtig sei, dass Europa wieder an
Wettbewerbsfahigkeit gewinnen miisse. Die Wirt-
schaft brauche weniger, aber bessere und konsis-
tentere Regulatorik.

Dr. Matthias Fonger berichtete von dem ersten
IHK-Tag 2024 am 14./15. Mai 2024 in Berlin. Die DIHK
als Dachorganisation der 79 deutschen Industrie-
und Handelskammern (IHK) stellte den Austausch
Uber praxistaugliche Strategien zur Fachkraftesi-
cherung in den Mittelpunkt des IHK-Tages 2024. Zu
der Veranstaltung mit vielen Best-Practice-Beispie-
len aus den Regionen und diversen Diskussions-
foren waren neben hunderten Unternehmen auch
viele Vertreter aus der Bundespolitik dabei —darun-
ter Bundeskanzler Olaf Scholz sowie die Bundesmi-
nister Dr. Robert Habeck (Wirtschaft) und Hubertus
Heil (Arbeit).

Jens Liitjen und Olaf Orb berichteten von der ge-
meinsamen Sitzung der Ausschiisse Stadtentwick-
lung und stadtischer Verkehr sowie Hafen, Verkehr
und Logistik am 3.Juni 2024. Themenschwerpunkte
waren Gewerbeflachen und aktueller Zustand der
fiinf groRen Autobriicken in Bremen. Seitens der

Verantwortlichen miisse ein ,Masterplan® erstellt
werden, der festlegt, in welchem Zeitraum und in
welcher Reihenfolge die fiinf Weserbriicken saniert
werden. Das Plenum nahm dies zustimmend zur
Kenntnis.

Michael Zeimet informierte iber die aktuel-
le Ausbildungssituation im Land Bremen und den
aktuellen Sachstand der Ausbildungsumlage. Ins-
gesamt sei in Bremen eine positive Entwicklung
bei den neuen Ausbildungsvertragen zu verzeich-
nen. Allerdings seien die Bewerberzahlen weiterhin
riicklaufig.

Katja Ollmann, Direktorin der Berufsschule fiir
den GroRhandel, AuBenhandel und Verkehr, stellte
die Berufsschule vor. Sie berichtete, dass diese neue
Berufsschule seit Beginn des Schuljahres 2022/23
fir den Unterricht zur Verfiigung stehe. Ausgangs-
punkt bei der Planung der Berufsschule war, dass
sich die Anforderungen an das Lernen und den Lern-
prozess geandert haben und damit auch ein neues
Konzept und Verstandnis einer Berufsschule ent-
wickelt werden mussten. In den aktuellen Arbeits-
prozessen wiirden immer mehr Problemlésungs-
fahigkeiten gefordert und die Geschwindigkeit der
Veranderungen habe rapide zugenommen. Auch in
der Hirn- und Lernforschung sei mittlerweile aner-
kannt, dass Lernen nur willentlich, mit Gefiihl ver-
kniipft, funktioniere, womit der klassische ,,Frontal-
unterricht“ weitestgehend tiberholt sei. Dies fiihre
dazu, dass die Zielsetzung neu bestimmt werden
muss. Die Ansammlung von Wissen sei nicht mehr
das alleinige Ziel, die Problemlosefahigkeit sei viel-
mehr entscheidend. Auch die Eigenverantwortung
musse gestarkt werden. Dies stelle jedoch auch die
groflte Herausforderung dar, da die Auszubilden-
den neue Kompetenzen lernen missen. Durch den
Neubau sei ein Teil dazu beigetragen worden, dass
die Anforderungen an zeitgemaBen Unterricht er-
fillt werden konnen.
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Mittelstandsausschuss, 7. Juni

Im Mittelpunkt der Ausschusssitzung stand das Thema
Start-ups und Grindungskultur. Im Vorfeld des ,Startup
Summit 2024 traf der Ausschuss daher im Campus Space
der Sparkasse Bremen zusammen. Dort gab Hachem Ghar-
bi, Geschiftsfiihrer von Visionskultur, einen Uberblick tiber
das Griindungsokosystem in Bremen und erlauterte, wie
der Creative Hub die Griinderinnen und Griinder mit Rau-
men, Coachings und Austauschformaten unterstiitzt. Im
Anschluss stellte Prof. Christian Horneber von der Capna-

gistrats der Stadt Bremerhaven, Uber
die Verwendung der Citytax. Dabei
ging er auf die Verwendung in den ver-
gangenen Jahren und die Planungen
fiir das Jahr 2024 ein. Die Mittel kimen
zu 100 Prozent der Tourismusfoérderung
zugute und wiirden systematisch fiir
die Geschaftsfelder der Tourismusstra-
tegie verwendet. AnschlieRend berich-
tete Meyer Uber die Planungen fir die
SAIL 2025 —durch den coronabedingten
Ausfall der SAIL 2020 die erste SAIL in
Bremerhaven seit 10 Jahren. Er gab Einblicke in die Finanz-
planung und das Programm, das beispielsweise Konzerte

Fotos Laurence Delderfield; Marcus Meyer/Klimahaus

Die Neuausrichtung des Klimahauses war Thema im Tourismusaus-

]

% mic Ventures Management den Bremer Venture-Capital- und eine Job-Messe vorsieht.

é Fonds vor, der von der Sparkasse und der Bremer Aufbau- schuss. Das Ausstellungshaus hat sich vorgenommen, in fiinf Jahren
5 bank aufeelest de. Di Fond Il eine Liicke in d Kontakt: der Vorreiter im Bereich Klimabildung und Marktplatz fiir Wissens-
; ank aufgelegt wurde. Dieser Fonds soll eine Liicke in der Dr. Frank Thoss, Tel. 0421 3637-360 transfer 2u sein.

8 Start-up-Forderung schlieBen, die sich besonders in der thoss@handelskammer-bremen.de

Der israelische Botschafter Ron Prosor gab dem AuBenwirtschafts-
ausschuss einen Lagebericht zu den Entwicklungen in der Region seit
dem Terrorangriff im vergangenen Herbst.

AuBenwirtschafts-
ausschuss, 5. Juni

Der Antrittsbesuch des is-
raelischen Botschafters Ron

Foto Karsten Klama

Prosor in der Handelskam-
mer Bremen bot auch den
Mitgliedern des Aulen-
wirtschaftsausschusses die
Méoglichkeit, sich im Rah-
men eines Round-Table-Ge-
sprachs ein Bild zur aktuellen
Lage aus erster Hand zu ma-
chen. Der Botschafter schilderte die Situation in offenen
Worten und fiihrte eine interessante Diskussion Uber die
Entwicklung der gesamten Region. Der Lagebericht hilft
dem Ausschuss, sich ein eigenes Bild zu machen und eine
eigene Bewertung der jlingsten Ereignisse seit dem Terror-
angriff vom 7. Oktober 2023 vorzunehmen.

Kontakt:
Volkmar Herr, Tel. 04213637-240
herr@handelskammer-bremen.de
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Wachstumsphase ergibt, wenn groRere Kapitalsummen
benétigt werden. Um zu verhindern, dass vielversprechen-
de Start-ups den Standort verlassen, und um Griindungen
mit einem Mehrwert fiir die hiesige Unternehmensland-
schaft anzuziehen, sucht Capnamic gezielt nach High Po-
tentials. Im Anschluss an die Sitzung schloss sich ein ge-
meinsamer Besuch des Startup Summit an.

Kontakt:
Dr. Frank Thoss, Tel. 0421 3637-360
thoss@handelskammer-bremen.de

Tourismusausschuss, 13. Juni

Bei der Ausschusssitzung in Bremerhaven hielt Ingrid Hay-
en, Geschaftsfiihrerin der Klimahaus Betriebsgesellschaft
mbH, einen Vortrag uber die thematische Neuausrichtung
des Klimahauses. Sie gab dabei Einblicke in die geplanten
Neuerungen und Umgestaltungen am Gebaude sowie im
Ausstellungsbereich. Darliber hinaus erlauterte sie das Ziel
des Klimahauses, die Partnerschaft zur Wissenschaft zu
vertiefen, um eine Vorreiterrolle im Bereich der erneuerba-
ren Energien zu erlangen und mit Fachveranstaltungen zu
einer Plattform des Klimadiskurses zu werden.

Im Anschluss berichtete Dr. Ralf Meyer, Leiter des Refe-
rats fur Wirtschaft, Tourismus und Wissenschaft des Ma-

HOYER

Dein Energie- und

Mobilitatspartner vor Ort.

Wir versorgen Dich sicher und zuverlassig
mit den Produkten, die Du brauchst.

Wilhelm Hoyer B.V. & Co. KG

Energie-Service Bremen
Grol3e Riehen 10

28239 Bremen

Tel. +49 421 649280

hoyer.de
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Der Einzelhandelsausschuss im Studio der Radio-Bremen-Sendung
»3 hach 9“.

Ausschuss fiir Einzelhandel und verbraucher-
orientierte Dienstleistungen, 18. Juni

Ralf Steinebrunner, Centermanager des ,Moin Outlet &
Shopping-Center” in Bremerhaven, stellte Deutschlands
erstes Innenstadt-Outlet-Center vor, das mit 40 Shops und
acht Gastronomiebetrieben rund zwei Millionen Besucher
pro Jahr anzieht. Er erlduterte auch Plane fiir die Neuge-
staltung der AuBenanlage.

Katja Krause, Geschaftsfiihrerin der Brepark GmbH,
prasentierte ein umfassendes Mobilitatskonzept, das Auto,
Fahrrad und Bus integriert. Zentrale Projekte sind das neue
Fernbusterminal und der Ausbau der Ladeinfrastruktur fiir
Elektroautos in den Parkhdusern.

Jonas Reiling von Ubica Robotics prasentierte Innova-
tionen fiir den Einzelhandel. Autonome Scanroboter, die
nachts Bestande und Regalinformationen erfassen, ermog-
lichen eine effiziente Bestandsverwaltung. Diese Technolo-
gie wird bereits von Ketten wie DM und Rewe genutzt..

Tanja Nadolny berichtete von der Erfolgsgeschichte ih-
res Teestiibchens im Schnoor. Das denkmalgeschiitzte Ge-
biude aus dem Jahr 1630 bietet seit der Ubernahme 2021
auf vier Etagen ein gemiitliches Ambiente und eine Aus-
wahl von 150 Teesorten. Fiir ihre Leistungen wurde sie mit
dem Bremer Griindungspreis ausgezeichnet.
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Olaf Regener von der Handelskammer Bremen infor-
mierte Uber Fortschritte des ,Runden Tisches Sicherheit,
Sauberkeit, 6ffentliche Ordnung®. Erste positive Ergebnis-
se seien bereits sichtbar, sagte er. Ein Leitfaden, entwickelt
von der Handelskammer Bremen, bietet praxisnahe MaR3-
nahmen und konkrete Ansprechpartner fiir Unternehmen.
Veranstaltungen wie "Sicherheit im Einzelhandel" férdern
praventive MaRnahmen.

Im Anschluss an die Ausschusssitzung fand der tradi-
tionelle Gasteabend des Einzelhandels in Form eines Som-
merempfangs statt (s. Seite 45).

Kontakt:
Karsten Nowak, Tel. 04213637-410
nowak@handelskammer-bremen.de

Ausschuss fiir Industrie, Umwelt- und
Energiefragen, 19. Juni

Den inhaltlichen Schwerpunkt der Ausschusssitzung in
Bremerhaven bildete das Thema Cybercrime. Norbert
Heuermann, Experte fiir Internet-Delikte und Leiter des
Kommissariats 13 bei der Polizei Bremen, erlauterte den
Ausschussmitgliedern, wo fiir Unternehmen aktuell die
groRten Gefahren im digitalen Raum lauern und wie man
sich am besten dagegen wappnet. Mit der Zentralen An-
sprechstelle Cybercrime stehe ein direkter polizeilicher An-
sprechpartner vor Ort bereit, der im Krisenfall unmittelbar
wertvolle Hilfestellung leisten kénne.

Jurgen Henke, Geschaftsfiihrer der Prima Events GmbH,
und Alexander Lingnau, Geschaftsfiihrer der Campus Held
GmbH, informierten Uber die Neuauflage der Langen
Nacht der Industrie. Ein Jahrzehnt lang informierte dieses
Format zahlreiche Bremer und Bremerhavener Biirgerin-
nen und Biirger liber die Unternehmen und Arbeitsablaufe,
Berufsbilder, Ausbildungsplatze und Studienméglichkeiten
in der Industrie. Nach der coronabedingten Unterbrechung
sei im Herbst 2025 eine Neuauflage geplant. Die Handels-
kammer wird dieses Format weiterhin ideell unterstiitzen
und rat interessierten Unternehmen, bereits jetzt Kontakt
zu den Veranstaltern aufzunehmen.

Kontakt:
Dr. Frank Thoss, Tel. 04213637-360
thoss@handelskammer-bremen.de

Fotos Karsten Klama

Gasteabend des Einzelhandels bei Radio Bremen

_—

4 Gemeinsam

Handelsverband |8 Wirtschaft

Nordwast __ stiirken

__

Stefan Storch, Vizeprasident des Handelsverbands Nordwest, verwies auf die positiven

Entwicklungen in der Branche.

Der traditionelle Gasteabend des Einzelhandels dient neben der Kontaktpflege
auch immer der Ermittlung eines aktuellen Stimmungsbarometers, wie Stefan
Storch, Vizeprasident des Handelsverbands Nordwest, bei der BegriiRung der
Gaste am 18. Juni im Konferenzzentrum von Radio Bremen hervorhob. Er selbst
zeichnete dabei ein positives Bild der vergangenen Jahre. Seit 2010 seien die Um-
satze von 450 auf 650 Milliarden Euro gestiegen — woran der stationare Handel
mit 85 Prozent weiterhin den groBten Anteil habe. Auch die Zahl der Beschaftig-
ten und die Konsumfreudigkeit in Deutschland zeigten erfreuliche Trends.

,Die Zahlen zeigen eine robuste und widerstandsfahige Branche, die alles an-
dere als dem Untergang geweiht ist“, betonte er. Allerdings stelle sich angesichts
der Schwierigkeiten in den Stadtzentren die Frage, wo der Einzelhandel zukiinftig
stattfinden solle. Es gelte jetzt, die hervorragende Ausgangsbedingungen zu nut-
zen,um die richtigen Rahmenbedingungen fiir die Handelsstandorte zu schaffen.

Ein zentraler Punkt ist dabei das Thema Sicherheit und Sauberkeit in den Zen-
tren. Handelskammer-Vizeprases Stefan Brockmann verwies in seiner Rede auf
den RundenTisch, den die Handelskammer im vergangenen Jahr zu diesen Frage-
stellungen ins Leben gerufen hat. Er lobte dabei das Engagement des Innensena-
tors, kritisierte aber auch, dass die Umsetzung von MalRnahmen in den verschie-
denen politischen Ressorts oft zu lange dauere. ,Es gibt viele Bemiihungen, aber
leider zu wenige echte Durchbriiche®, sagte er.

Neben dem Einsatz fiir mehr Sicherheit und Sauberkeit bestehe weiterhin
auch in nahezu allen anderen Bereichen Handlungsbedarf. ,Hier allerdings nur
die Verwaltung in der Verantwortung zu sehen, greift zu kurz“, so Brockmann.
,Letztlich entscheiden wir alle mit unserem taglichen Verhalten dariber, wie si-
cher und sauber unsere Stadt ist. Jeder kann Vorbild sein!“

Nutzten die Gelegenheit zum Austausch: Han-
delskammer-Hauptgeschéftsfiihrer Dr. Matthias
Fonger, Biirgermeister Dr. Andreas Bovenschulte,
Handelskammer-Prases Eduard Dubbers-Albrecht
und Handelskammer-Vizeprases Stefan Brockmann

(v.l.)

HANSA TEC

HEBEN - ZURREN - PRUFEN ®

CHERHEITSTAG MIT
SFI;\CHVORTRAGEN AM
22.08.2024
Wir freuen uns
tiber Ihre Anmeldung!

Hansa Tec Hebe-

und Zurrtechnik GmbH
Rudolf-Diesel-StraBe 17
27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel. 04791/96411-0

Fax 04791/96411-15

E-Mail: info@hansatec.de
www.hansatec.de
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Lebensmittelforum lotet Zukunft der Ernahrung aus

Kalorienarme Eiscreme, vegane Hihnchen-Filets, Protein-Drinks: Wer den Wocheneinkauf erledigt, merkt sofort,

wie stark sich die Lebensmittelbranche verdndert. Beim Lebensmittelforum Bremerhaven 2024 hat ein Fachpublikum

die zentralen Trends zu Prozessen, Ressourcen und Produktentwicklung erkundet.

Die Richtung geben die Verbraucherinnen und Verbraucher
vor. Mit mehr als 1.300 Marktforschern in tiber go Landern und
einer 150 Millionen Produkte umfassenden Datenbank hat das
Marktforschungsunternehmen Innova den Finger am Puls der
globalen Lebensmittelbranche. Hannah Dammann hatte die
wichtigsten Trends mit nach Bremerhaven gebracht.

Transparente Kommunikation ist wichtig

Einer der beiden groRen Motivatoren beim Einkauf sei die
Nachhaltigkeit, sagte die Fachfrau und nannte den Trend ,,Nur-
turing Nature®. Direkt damit im Zusammenhang steht der
Trend ,,Minimizing the Noise“ zur Kommunikation der Nach-
haltigkeit. ,Vertrauen schaffen, ehrlich sein und klar kommu-
nizieren“, unterstrich Dammann die Wiinsche der Kundinnen
und Kunden. ,Die vielen Labels und Logos verunsichern eher,
als dass sie aufklaren.” Laut einer Innova-Studie wollen die
Verbraucher dabei vor allem mehr Naturschutz, nachhaltige
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und verwertbare Verpackungen sowie eine bessere Verwer-
tung der Produktionsreste und Abfille.

Diesen Faden nahmen mehrere Referenten des Lebensmit-
telforums auf. Vom 2022 gegriindeten Klimabiindnis Climate
Corporation Fischereihafen (CCF) berichtete Timo Mabhler, Lei-
ter Technik und Energiemanagement bei der Deutsche See
GmbH. ,Was mit flinf Betrieben begonnen hat, ist inzwischen
auf eine Zahl von 39 Firmen angewachsen®, sagte Mahler.
Durch die Nutzung von Windkraft und Photovoltaik, die Opti-
mierung der Warenstrome sowie den Einsatz von Giiterziigen
und Elektro-/Wasserstofffahrzeugen wolle man bis 2030 kli-
maneutral werden.

Zutaten stehen im Rampenlicht

»Anstatt von Abfall zu sprechen, sollten wir nur von Produkten
und Beiprodukten reden, immer mit dem Ziel, ungenutzte Po-
tenziale zu erkennen und zu nutzen®, erklarte Andreas Tobey,

Fotos Antje Schimanke

Produkt Manager der Nordischen Maschinenbau Baader GmbH, wie durch opti-
mierte mechanische Prozesse Fisch und Gefliigel in der Lebensmittelproduktion
zu 100 Prozent verwertet werden kénnen.

Gesundheit war ein weiterer groBer Trend, den Hannah Dammann identifi-
zierte.,,Dem Verbraucher ist bewusst,dass er mit einer ausgewogenen Erndhrung
gesund altern kann®, sagte sie. Gesunde Ernahrung miisse dabei nicht mehr mit
Verzicht einhergehen, versicherte sie unter der Uberschrift,,Indulging in Health“.

Grundlage sowohl fiir Nachhaltigkeit als auch fiir Gesundheit ist das Thema
Zutaten, das Hannah Dammann als Trend Nummer Eins beschrieb. Sie verwies
darauf, dass jeder dritte Verbraucher intensiv die Zutatenliste studiere. Laut einer
Innova-Studie sehen 42 Prozent der globalen Konsumenten Proteine als wich-
tigste Zutat, was zunehmend auch prominent auf den Verpackungen kommu-
niziert wird. Dies erstrecke sich ebenso auf elementare Lebensmittel wie Wasser.
»Wir trinken nicht mehr, wir hydrieren®, fasste
Dammann eine Innova-Erkenntnis zusammen.

Kéase geht auch ohne Kuh

Seit vielen Jahren im Trend liegen dabei pflan-
zenbasierte Lebensmittel. Dammann berichtete
von jahrlichen Wachstumsraten in Deutschland
von 50 Prozent. Bekannte Formate wie vegane
Filetstreifen oder Aufschnitte motivierten Kon-
sumenten dazu, Neues auszuprobieren. Pflanz-
liche Lebensmittel wiirden konstant als ge-
siinder wahrgenommen, sagte Hamann, aber
zunehmend auch als vielfiltige Bereicherung
im personlichen Speiseplan.

Dass Zutaten und Lebensmittel zukiinftig
dank fortschreitender Technik nicht mehr zwin-

Referentin Hannah Dammann

gend konventionell hergestellt werden miissen,
verdeutlichten zwei Vortrage des Lebensmittel-
forums. Monika Briickner-Glimann vom Berliner Start-Up Formo Bio GmbH pra-
sentierte den Kase ohne Kuh. Bei der Prazisionsfermentation werden mit natiirli-
chen, optimierten Mikroorganismen maRgeschneiderte Biomolekiile hergestellt.
Mit so gewonnenen Proteinen will Formo Bio noch in diesem Jahr einen Frisch-
kdse auf den Markt bringen.

Einen wahren Fundus von Zutaten liefern auch Produkte aus dem Meer. Unter
dem Trend , Oceans of Possibilities” flieRen laut Hannah Dammann viele Trends
zusammen, wenn neben Fisch auch Algen und Mikroalgen genutzt werden: ,Sie
sind pflanzenbasiert, natiirlich, nachhaltig und hoéchst nahrhaft.”

Ein Fazit des 7. Bremerhavener Lebensmittelforums zog BIS-Geschaftsfiihrer
Nils Schnorrenberger:,,Wir haben gezeigt, wie viel Potenzial und innovative Ener-
gie in der Lebensmittelindustrie steckt. Die Resonanz mit knapp 100 Gasten aus
ganz Deutschland zeigt deutlich, welchen Stellenwert der Standort Bremerhaven
in der Branche hat.“

Das 8. Bremerhavener Lebensmittelforum findet am 24. Juni 2025 statt.

—

Ihre Reinigungsprofis
im Norden

Kliniken und Pflegeeinrichtungen
Reha- und Kureinrichtungen
Hotels und Tourismusbetriebe
Produktions- und Logistikbetriebe

Verwaltungs- und
Versorgungseinrichtungen

Sprechen Sie uns an!

Bockholdt GmbH & Co. KG

Ein Unternehmen der
STRABAG PFS-Unternehmensgruppe

T.04516000 629
anfrage.bockholdt@strabag-pfs.com

Informieren Sie sich jetzt
Uber unsere Leistungen.
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Intelligente
automatisieren

Die ersten autonomen MAN-
Trucks sind bereits testweise auf

der Strae unterwegs. Die B
AG entwickelt gemeinsam mi

le“ fiir die Trucks. "

erhalten

Das 30-kopfige KI-Team der BTC entwickelt Testmoglichkeiten fiir den sicheren Betrieb
autonomer Trucks. Auch beim Wasserstoff-Grof3projekt ,Clean Hydrogen Coastline“ wird
kunstliche Intelligenz beno6tigt, um komplexe Netzwerke effizient zu steuern.

Text: Axel Kolling

is selbstfahrende Autos die Bremer und Bre-

merhavener Innenstidadte dominieren, wird

es noch Jahrzehnte dauern, schatzt Dr. Ulrich

Keil, Leiter der KI- und Cyber-Security-Teams

bei der BTC AG. Wesentlich schneller sei mit

den ersten Serienzulassungen fiir autonom fahrende Trucks

auf deutschen Autobahnen zu rechnen — ndmlich bereits in

drei bis fiinf Jahren. Die ersten experimentellen Fahrzeuge

sind bereits unterwegs und die BTC ist maf3geblich an die-

ser Entwicklung beteiligt: Sie entwickelt in Zusammenarbeit

mit MAN Truck & Bus eine Fahrpriifung fiir das autonome
Fahrzeug.

Der Bedarf ist grof3: Fiir Logistik-Unternehmen wird es

immer schwieriger, ausreichend Personal zu finden, und

die Kosten der Fahrer machen laut Keil bereits jetzt rund die
Hilfte der Gesamtkosten aus. ,Die KI wird daher nicht die
menschlichen Fahrer verdrangen, sondern erst einmal die
Lucken fillen auf den grofen Uberlandstrecken’, sagt er.
Die Anforderungen an das System sind auf den Auto-
bahnen deutlich begrenzter als im Stadtverkehr. Technisch
sei die Umsetzung immer noch anspruchsvoll, aber mach-
bar, sagt Keil. Die Entwicklung beinhaltet jedoch ein Dilem-
ma: Bevor ein selbstfahrender Lkw die Zulassung erhilt,
muss er seine Sicherheit nachweisen. Und um die Sicher-
heit nachzuweisen, muss er fahren. Dies stellt schon fiir die
derzeit verfiigbaren Fahrerassistenzsysteme eine Heraus-
forderung dar, weil sie immer komplexer werden. Bei einem
komplett autonom fahrenden Lkw ist die Komplexitét laut
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dem Hersteller die ,,KI-Fahrsc?]u L

Foto BTC

Foto Karsten Klama

»Die ganze Region zwischen Hamburg und Oldenburg ist fiir uns sehr attraktiv“, sagt
KI-Experte Dr. Ulrich Keil (r.) von der BTC AG. ,,Wir finden hier gute Leute.“ Einer davon
ist Giacomo D'Antonio (l.), der vor zwélIf Jahren aus Italien nach Bremen kam, um hier

zu promovieren. Er blieb vor Ort und schloss sich kiirzlich als KI-Experte der BTC an.

Keil jedoch derart hoch, dass man mehr als eine Milliarde Kilometer
fahren misste, um zu beweisen, dass er alle relevanten Szenarien si-
cher beherrscht. ,Das ist technisch nicht machbar, viel zu teuer und
umwelttechnisch auch nicht zu begriinden’ sagt er. Die Branche stehe
daher gemeinsam mit dem TUV vor der Aufgabe, ein Zulassungsver-
fahren zu erarbeiten, das sich bewaltigen lasst und gleichzeitig die Si-
cherheit gewdhrleistet. ,Da kommen dann KI und erweiterte Statistik
ins Spiel so Keil.

Auch die Fahrpriifung nutzt an wichtigen Stellen Ki

BTC Embedded Systems hat daher gemeinsam mit dem KI-Team der
BTC AG eine virtuelle Fahrpriifung fiir autonome Fahrzeuge entwickelt.
Die Fahrzeugsteuerung wird systematisch daraufhin getestet, ob sie all-
tagliche Fahrsituationen zuverldssig bewiltigt, geltende Regeln einhalt
und auch mit ungewdhnlichen Situationen akzeptabel umgehen kann.
Fiir die Qualitdt und Vertrauenswiirdigkeit eines solchen Systems ist je-
doch die Zusammenarbeit mit Verkehrsexperten aus Fleisch und Blut
entscheidend —besonders die Fahrpriifung muss sich beweisen, schlief3-
lich soll sie die Anforderungen aus mehr als einer Milliarde Straf3enkilo-
metern mit vertretbarem Aufwand darstellen. Die Testplattform muss
entwickelt, trainiert und auch selbst getestet werden, um gegeniiber
dem TUV ihre Eignung nach den aktuellen und zukiinftig noch héhe-
ren Sicherheitsstandards zu beweisen.

Regionale Logistikunternehmen haben laut Keil noch einige Jah-
re Zeit, ehe sie sich intensiv mit den autonomen Fahrzeugen ausein-

Die KI wird daher nicht die
menschlichen Fahrer verdringen,
sondern erst einmal die Liicken
fiillen auf den grofen Uberland-
strecken.

Dr. Ulrich Keil, Leiter der KI- und Cybersecurity
Teams bei der BTC AG
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andersetzen miussen. Wenn die ersten selbstfahrenden
Lkw in der zweiten Halfte dieses Jahrzehnts die Serienzu-
lassung erhalten, werden die Modelle wahrscheinlich zu-
néchst noch vergleichsweise teuer sein. Dariiber hinaus
muss die Infrastruktur angepasst werden, damit passende
Terminals fiir die Fahrzeuge zur Verfiigung stehen und bei
Bedarf auch menschliche Fahrer zusteigen kdnnen. Da ein
Fuhrpark auch nicht iber Nacht ausgetauscht wird, rech-
net Keil mit einem flieRenden Ubergang, der sich iiber vie-
le Jahre bis Jahrzehnte erstrecken wird.

Dennoch sei das Thema KI schon jetzt fiir Automobil-
industrie- und Logistikunternehmen sehr relevant, sagt
er. KI-Kompetenzen wiirden zunehmend wichtiger bei
Aufgaben wie der Routenplanung, der Versorgung mit Er-
satzteilen und der Steuerung der gesamten Lieferkette.
Die Abbildung des Lieferkettengesetzes sei beispielsweise
eine Anforderung, die sich mit KI gut optimieren lasse.

Wasserstoff intelligent erzeugen und nutzen

Die Prinzipien lassen sich auch auf andere komplexe Netz-
werke Uibertragen. So unterstiitzt BTC aktuell die Konzern-
mutter EWE im ambitionierten Wasserstoffprojekt ,Clean
Hydrogen Coastline, das den Aufbau einer Wasserstoffin-
frastruktur fir den Nordwesten zum Ziel hat. Dazu zdhlen
eine grof3e Elektrolyseanlage fiir die Erzeugung von gri-
nem Wasserstoff in Emden, eine etwas kleinere Anlage bei
den Stahlwerken Bremen, ein Kavernenspeicher zwischen
Oldenburg und Bremen sowie ein Pipelinesystem, das die-
se Stationen miteinander verbindet und weitere Anschliis-
se herstellt.

Fiur Industriebetriebe wie ArcelorMittal erfordert die
Erzeugung und -nutzung des Wasserstoffs einen stets ak-
tuellen Uberblick Giber zahlreiche ineinandergreifende
Faktoren. Ist es gerade sinnvoll, den Wasserstoff einzukau-
fen oder lieber den Strom, um den Wasserstoff selbst zu
erzeugen? Welche Kapazitdten stehen aktuell bei den Elek-
trolyseuren, Gasleitungen und Speichern zur Verfiigung?
,Das ist eine hochdimensionale Knobelaufgabe®, erklart
Ulrich Keil. ,Da fliefSen auch Daten von aufien ein, zum
Beispiel Wetterdaten und Marktdaten iiber aktuelle Prei-
se.“ An dem Experiment ist dariiber hinaus ein regiona-
ler Nutzfahrzeughersteller beteiligt, der Wasserstoff fiir
seine Flotte nutzt. Gemeinsam soll ermittelt werden, wie
die Wasserstoffinfrastruktur fiir den Verkehrssektor opti-

miert werden kann. .
[i] s ]

o) www.btc-ag.de &
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Foto BTC

g KI-Anwendungen fiir den Mittelstand

Die Auswertung von Daten aus Industriemaschi-
nen zahlt aktuell zu den beliebtesten Anwendun-
gen der kiinstlichen Intelligenz im produzierenden
Gewerbe. Informationen liber Umdrehungszahlen,
Schwingungen, Stromverbrauch oder Tempera-
turen koénnen Einbli-
cke in den Zustand
der Maschine liefern
und eine rechtzeitige
Wartung erméglichen,
bevor ein ungeplanter
Ausfall die Kosten in
die Hohe treibt. ,Diese
Anomalieerkennung
ist mit fast 9o Prozent
der am haufigsten an-
gewandte Fall in der

BTC-Vorstand Percy Hamer.

Industrie”, berichtet
BTC-Vorstand Percy Ha-
mer. Fur eine Windturbine habe BTC beispielsweise
eine KI zur simultanen Analyse von 70 unterschied-
lichen Sensoren entwickelt., Das Verfahren findet
heraus, welche Sensoren in Relation zueinander
an einer Anomalie beteiligt sind, und es kann den
Benutzer dann darauf stoRen:,Schau Dir mal diese
drei Wertekombinationen an. Gemeinsam sind die
ungewdhnlich.’ Der Spezialist kann draufschauen
und sagen:,0h, bei der Windturbine steht das eine
Blatt falsch.’ Das ist aufgrund der schieren Daten-
mengen fiir menschliche Nutzer nicht zu leisten.”
Grundsatzlich empfiehlt Hamer auch allen mit-
telstandischen Unternehmen, sich mit dem Thema
KI zu beschaftigen und beziiglich passender An-
wendungsbeispiele beraten zu lassen.,,Der Effekt,
den man erzielen kann, ist oft sehr hoch“, sagt er.
»Es beginnt oft mit so einfachen Dingen wie der
Aktivierung der Kl-Lizenz Copilot in MS Office und
findet seinen Weg bis in die individuellen Prozesse
im Kern der Wertschopfung.”

Podcast Go Global! Bremen Business Talks
geht in die dritte Staffel

Hidden Champions und Global Player,
frische Ideen und Tradition — die Bre-
mer Wirtschaft strahlt weit lber die
Landesgrenzen hinaus. Aber was treibt
die Menschen dahinter an? Wie schaf-
fen es Bremer Unternehmen, erfolg-
reich auf der Weltbiihne zu agieren
und Trends zu setzen? Dem geht der
Podcast Go Global! Bremen Business
Talks nach. In diesem Sommer startet
die dritte Staffel.

Der Podcast greift Themen und Er-
eignisse auf, die den Standort bewe-

Foto Jann Raveling

In der ersten neuen Folge geht es

Bremer Wirtschaft — von Kaffee iiber
Satelliten und Raketen bis hin zu Logis-
tik oder kiinstlicher Intelligenz. In der
ersten Folge wird es einen tiefen Ein-
blick in das Thema Stadtentwicklung
und Nachhaltigkeit geben, am Beispiel

der Bremer Uberseeinsel. Wer ist der
Gast? Schalten Sie ein!

| GO GLOBAL! Der Go Globall Bremen Business
Talks Podcast ist ein Gemeinschafts-

um das Thema Stadtentwicklung @ projekt der WFB Wirtschaftsférderung

und Nachhaltigkeit.

gen und als Handelsplatz auszeichnen. Der erfahrene Podcas-

ter Boris Felgendreher unterhalt sich dabei in jeder Folge mit

abwechselnden Gesprachspartnerinnen und -partnern aus der

Bremer Wirtschaft. Die Themen sind so breit gefiachert wie die

Bremen GmbH, der Handelskammer
Bremen und der Senatorin fiir Wirt-
schaft, Hafen und Transformation. Er findet sich auf allen be-
kannten Podcastportalen oder auch im Internet unter

al handelskammer-magazin.de/go-global

L

Neues Kapitel

Romane | Lyrik | Sachbucher | Kinderblcher

Edition
Vom Manuskript zum Buch mit unserer Expertise. B | Weserhaus

Edition Weserhaus in der Carl Ed. Schinemann KG | Zweite Schlachtpforte 7 | 28195 Bremen | www.edition-weserhaus.de
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Service-Infos, Chronik, Veranstaltungen,
Auszeichnungen, Borsen

Die Teilnehmenden des Netzwerks
»Energieeffizienztisch Zero* beim Auftakt-
treffen im Klima Bau Zentrum. :

-

Foto Energiekonsens

Energieeffizienztische vernetzen Unternehmen
fiir mehr Klimaschutz

Die gemeinniitzige Klimaschutzagentur Energiekonsens plant
aktuell den Start von mehreren neuen ,Energieeffizienzti-
schen®. Dabei schlieen sich jeweils acht bis 15 Unternehmen
aus Bremen und Bremerhaven in einem Netzwerk zusammen,
um sich in einem moderierten Rahmen iiber Erfahrungen,
Ideen und Best-Practices auszutauschen. Laut Energiekonsens
reduzieren Unternehmen durch diese Zusammenarbeit deut-
lich schneller ihren Verbrauch als der Durchschnitt vergleich-
barer Betriebe.

»Das Einzigartige an den Energieeffizienztischen ist, dass
sie den Unternehmen nicht nur eine umfassende Energiebe-
ratung und regelmaRige Unterstiitzung bieten, sondern auch
Zugriff auf die Erfahrungen und das Know-how anderer Fir-
men, die vor ganz dhnlichen Herausforderungen standen oder
stehen®, so Bernd Langer, Projektleiter bei der Agentur. ,Die
Teilnahme an dem Projekt ist kostenlos, aber der Wert dieses
Wissens ist kaum zu liberschatzen.”

Damit die Unternehmen moglichst stark voneinander pro-
fitieren, sind verschiedene Arten von Energieeffizienztischen
geplant, die sich an der Branche, dem Energieverbrauch oder
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anderen Kriterien orientieren. Da die Unternehmenslandschaft
in Bremen und Bremerhaven vor allem von mittelstandischen
Unternehmen mit elf bis 250 Mitarbeitenden gepragt ist, rich-
tet sich einer der Tische an Firmen mit hochstens 100.000 Euro
Energiekosten pro Jahr.Eines der Netzwerke richtet sich an Un-
ternehmen, die einer gemeinsamen Branche angehéren und
sich ohne Konkurrenzgedanken gemeinsam Gedanken tiber
ihre spezifischen Moglichkeiten zur Umsetzung von Energie-
effizienzmalRnahmen machen méchten. Ein weiterer Energie-
effizienztisch bringt Betriebe in Standortnahe zusammen, die
bereit sind, tiber den Austausch von Erfahrungen und Ideen
hinaus zu kooperieren und miteinander MaRnahmen umzu-
setzen.

Die Energieeffizienztische sind Teil des Projekts ,,Mehr
Energieeffizienz fir Bremer Unternehmen®, das aus EU- und
Landesmitteln geférdert wird. Unternehmen, die an einem der
Netzwerke teilnehmen mochten, erreichen Projektleiter Bernd
Langer unter

langer@energiekonsens.de
0421376671-31

Handelskammer digitalisiert ihre hoheitlichen
Verwaltungsdienstleistungen

Die Handelskammer Bremen bietet ihre hoheitlichen Verwal-
tungsleistungen jetzt liber ein neues digitales Leistungsportal
an. Unternehmen aus Bremen und Bremerhaven konnen Ver-
waltungsvorgange nun bequem online bearbeiten, beispiels-
weise ihre Antrdge in der beruflichen Aus- und Weiterbildung
oder im Gewerberecht.

»Mit der Digitalisierung unserer hoheitlichen Leistungen -
unter Nutzung einheitlicher Standards mit Bund und Landern
- setzen wir gemeinsam mit den weiteren 78 Kammern der
IHK-Organisation neue Mal3stabe“, betont Handelskammer-
Hauptgeschaftsfiihrer Dr. Matthias Fonger. ,Unser Leistungs-
portal unterstitzt die Wirtschaft in Bremen und Bremerhaven
durch schlanke, effiziente Prozesse in den Verwaltungsablau-
fen.“

Die friihzeitige Entscheidung fiir ein gemeinsames Leis-
tungsportal der IHK-Organisation sei absolut richtig gewesen,

so Fonger: ,Das Portal bildet eine wichtige Grundlage fiir zu-
kiinftige Projekte und ermdglicht uns, weitere Synergieeffekte
bei der fortschreitenden Digitalisierung der IHK-Organisation
zu nutzen.”

Das Angebot basiert auf den Vorgaben des Onlinezugangs-
gesetzes (OZG), das darauf abzielt, Biirgerinnen und Biirgern
sowie Unternehmen die Mehrheit der Verwaltungsleistungen
online zur Verfligung zu stellen.

Das IHK-Leistungsportal ist liber die Webseite der Handelskam-
mer Bremen erreichbar:

&) www.handelskammer-bremen.de/
digitale-leistungen

Parallel dazu kénnen weiterhin die bestehenden Fachservice-
portale der Handelskammer Bremen genutzt werden.

Vom'zu Hause in

die Fer
el

b

ne Al

dsprachen lernen
mit der Sprachzeitung!

Aktuelle Original-Zeitungsartikel mit Vokabelhilfen & Fordern Sie gleich
Iht kostenloses Probeexemplar an!

www.sprachzeitungen.de

www.handelskammer-magazin.de - Ausgabe 4 /August 2024 §3


http://www.handelskammer-magazin.de
mailto:langer@energiekonsens.de
http://www.handelskammer-bremen.de/digitale-leistungen
http://www.handelskammer-bremen.de/digitale-leistungen
http://sprachzeitungen.de

INFOTHEK

Jubilaen:
Die Handelskammer gratuliert

125 Jahre

Sander Center GmbH, gegriindet 14. August 1899

75 Jahre

Karl Lorenzen, Weine u. Spirituosen GmbH & Co. KG,
gegriindet 1. Juli1949

Hubertus-Apotheke Carl-A. Driinert

Inhaberin: Adelheid Driinert e. Kfr,,

gegriindet 19. August 1949

50 Jahre

KOMMUNA-TREUHAND GmbH,

gegriindet 11.Juli1974

Technomar GmbH & Co. KG,

gegriindet 22. August 1974

Hanseatische Weinhandelsgesellschaft mbH & Co.
Kommanditgesellschaft, gegriindet 26. August 1974

25 Jahre

Jan Meier, gegriindet 1.Juli1999

Michael Pazderski, gegriindet 1. Juli1999
SPS Schmidt Parts Supply Jorg Schmidt,
gegriindet 1.Juli1999

Jacek Waluszewski, gegriindet 1.Juli 1999
Marco Willers, gegriindet 1. Juli1999
AvanCarte GmbH, gegriindet 2.Juli1999
Baustudio TW GmbH, gegriindet 6.Juli 1999
Goden Wind GmbH, gegriindet 9. Juli1999
Alireza Kalantar-Hormozi, gegriindet 9. Juli 1999
Samskip GmbH, gegriindet 13.Juli1999
kunckel teampoint Gesellschaft fiir IT-Systeme und
-Support mbH, gegriindet 26.Juli1999
Atlantic Hotel Universum GmbH,
gegriindet 30.Juli1999

Marcel Meier, gegriindet 1. August 1999

To Do Solutions GmbH & Co. KG,

gegriindet 1. August 1999

BSK Bremer Stahlkontor GmbH,

gegriindet 2. August 1999

Yasar Cevrioglu, gegriindet 5. August 1999
Bremerhavener Entwicklungsgesellschaft
Alter/Neuer Hafen GmbH & Co. KG,
gegriindet 12. August 1999
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Bei der Auftaktveranstaltung berichtete Dr. Alexia Zurkuhlen, Leite-
rin des Gewi-Instituts fiir Gesundheitswirtschaft e.V. und der HRCB

Projekt GmbH, von den Erfahrungen des Vereins Gesundheitsregion

KéIlnBonn e.V.

Neues Netzwerk fiir
die Gesundheitswirtschaft im
Nordwesten

Die Oldenburgische IHK und die Handelskammer Bremen
mochten den Unternehmen der Gesundheitswirtschaft ein
Forum bieten, um sich tiber aktuelle Trends auszutauschen,
voneinander zu lernen, politisches Gewicht zu gewinnen
und gemeinsam nach Lésungen fiir Herausforderungen zu
suchen. Interessierte Unternehmen der Gesundheitswirt-
schaft aus Bremen und Bremerhaven sind eingeladen, sich
dem neuen IHK-Branchennetzwerk fiir die Gesundheits-
wirtschaft anzuschlieBen. Geplant sind jahrlich mehrere
Treffen in Prasenz oder auch virtuell.

Die Auftaktveranstaltung fand am 22. Mai mit rund 40
Akteurinnen und Akteuren aus der Gesundheitswirtschaft
in Oldenburg statt. Dabei ging es um die Gestaltung der
zukiinftigen Netzwerkarbeit und um aktuelle Themen wie
Fachkraftemangel, Biirokratie und Finanzierung. Die Inte-
ressenvertretung der Branche durch die Handelskammer
gegeniiber Politik und Verwaltung wurde als besonders
wichtige Aufgabe des Netzwerks identifiziert. Die nachste
Veranstaltung findet im Herbst 2024 in Bremen statt und
soll den Fokus auf die Situation der Apotheken richten.

Eine unverbindliche und kostenlose Anmeldung
fiir das Netzwerk ist hier méglich:

pAE

al handelskammer-magazin.de/netz-gesund GE=
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Veranstaltungen

Die Handelskammer bietet mehr als 200 Workshops,
Seminare, Vortrage und Weiterbildungen an. Die
vollstindige und tagesaktuelle Ubersicht finden Sie
online unter:

&) www.handelskammer-bremen.de/
veranstaltungen

Newsletter

Der wochentliche Newsletter informiert Sie Giber
Neues aus der Handelskammer und dem Online-
Magazin. Hier kann er abonniert werden:

al www.handelskammer-bremen.de/
newsletter
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nexxt-change Unternehmensboérse

Sie suchen einen Betrieb, den Sie ibernehmen kon-

nen, oder einen Nachfolger fiir Ihr Unternehmen?

Unter www.nexxt-change.org werden Sie fiindig. El"“'gg'lil
[=]

KN
u' www.nexxt-change.org

ecoFinder — die Umwelt-, Energie- und
Arbeitsschutz-Datenbank der IHKs

Das ,griine Branchenbuch® der IHK-Organisation
bietet einen bundesweiten Uberblick iiber Anbieter
in der Umwelt-, Energie- und Abeitsschutzbranche.

Kontakt:
Franziska Kaufmann, Tel. 04213637-364
kaufmann@handelskammer-bremen.de

a' www.ihk-ecofinder.de

scheint 6 Mal im Jahr. Fiir unverlangt eingesandte Manuskrip-
te und Fotos tibernimmt der Verlag keine Haftung. Nachdruck,
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DIE ERSTEN PREMIEREN
DER SPIELZEIT 24/25

TANZ

SPEKTRUM / RAUM

von Maté Mészaros/Unusual Symptoms
Premiere 30. August, in der Kunsthalle Bremen

SCHAUSPIEL

WASSERWELT. DAS MUSICAL

Urauffihrung
von Felix Rothenhdusler und Jan Eichberg
Regie: Felix Rothenhiusler
Premiere 13. September, Kleines Haus

MUSIKTHEATER

LOHENGRIN

Oper von Richard Wagner
Musikalische Leitung: Stefan Klingele
Regie: Frank Hilbrich
Premiere 15. September, Theater am Goetheplatz

SCHAUSPIEL

ANTIGONE

Deutschsprachige Erstauffithrung
von Anne Carson nach Sophokles
Regie: Elsa-Sophie Jach
Premiere 28. September, Theater am Goetheplatz

THEATERBREMEN
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START-UP DES MONATS

Foto Antje Schimanke

Pascal Nobereit (I.) und Dustin Klepper arbeiten mit ihrer neu gegriindeten Firma Neuraflow an Kl-basierten Chatbots.

Neuraflow: Exponentielles Wachstum
mit KI-basierten Chatbots

Die Bremerhavener Existenzgriinder Dustin Klepper
und Pascal Nobereit lagen praktisch in Lauerstellung,
als die grol3e Chance vorbeikam. Sie hatten sich bereits
vor zweieinhalb Jahren im Studiengang ,,Griindung, In-
novation, Fiihrung“ an der Hochschule Bremerhaven
kennengelernt und festgestellt, dass sie sich als Team
gut erganzen — Klepper verfiigt iiber das Talent fiir
kaufmannische Tatigkeiten, Nobereit ist der Technik-
spezialist. Im November 2022 griindeten sie daher zu-
nachst eine Gesellschaft biirgerlichen Rechts (GbR), die
sich auf die Entwicklung von Apps fokussierte. ,Doch
dann kam ChatGPT*, berichtet Nobereit. Der Chatbot
des US-Unternehmens OpenAl basiert auf kiinstlicher
Intelligenz (K1) und ist seither aufgrund seiner beein-
druckenden Fahigkeiten in aller Munde.

Im Mai 2023 stellten die Griinder ihr Geschaftsmo-
dell komplett auf Kl um.Im Juli war ihr eigener Chatbot
als Demonstrator fertig und das Unternehmen erhielt
einen neuen Namen: Neuraflow. Als erste groBe Ziel-
gruppe identifizierten sie Stadte sowie deren Rathdu-
ser und Buirgerbiiros. Ein Neuraflow-Chatbot hilft unter
anderem dabei, Informationen aus Datenbanken und
verschachtelten Websites einfach zuganglich zu ma-
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chen. Da er multilingual ist, wird er laut Dustin Klepper
auch schon als Unterstiitzung in persénlichen Gespra-
chen eingesetzt, beispielsweise bei der Kommunika-
tion mit Gefliichteten aus der Ukraine.

Im September 2023 wurde mit dem Launch der
neuen Website der Stadt Nettetal auch der erste Neu-
raflow-Chatbot live geschaltet. Mittlerweile gehoren
Stadte aus ganz Deutschland zum Kundenstamm.
,Seit dem Start des ersten stadtischen Chatbots erle-
ben wir ein geradezu exponentielles Wachstum®, sagt
Nobereit. Im Februar 2024 zogen sie in den Timeport
3 der BIS Wirtschaftsférderung und begannen mit der
Einstellung von Werkstudenten, bis zum Jahresende
wollen sie bereits 20 Mitarbeitende beschaftigen. Ne-
ben der Weiterentwicklung ihrer Systemlésungen fiir
Stadte planen sie auch neue Kooperationen mit Unter-
nehmen. Aktuell ist Neuraflow beispielsweise fiir die
Nordsee-Zeitung im Einsatz, um das umfangreiche Zei-
tungsarchiv per intelligentem Redaktionsassistenten

zuganglich zu machen. mrsE

al www.neuraflow.de o[

BURO &
BETRIEB

Mittag

® Von Mo. - Fr. 7 frisch
zubereitete Mendis zur Auswabhl

* Lieferung ab einem Essen -
keine Mindestbestellmengen

* Eine vegetarische Mendiilinie
* Tédglich ein frischer Salat
* Kein Mindestbestellzeitraum

* Keine Vertragsbhindung

LIEFERT LECKER

KITA & 5 BUSINESS
GRUND- SCHULE BURO & FAMILIE & EVENT
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Einfach bestellen: Tel. 0800-150 150 5 nur Festnetz + lokale Tel.0421-536 540
www.meyer-menue.de



http://www.neuraflow.de/
http://meyer-menue.de

BALGEQUARTIER

AM HANDLAUF ZUR WESER

WIE IM HOMEOFFICE -
NUR MIT HOSE.

Unsere Biroflachen im Balgequartier
verbinden Arbeit mit Genuss, Lifestyle & Kultur.

EBEN WIE ZUHAUSE - NUR BESSER
BALGEQUARTIER.DE

& LA S ol 1 ET8 &,



http://balgequartier.de

	_Hlk170228818
	_Hlk170228734

	Schaltfläche 1: 
	spra: 
	Schaltfläche 3: 
	Schaltfläche 4: 
	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 7: 
	Schaltfläche 23: 
	Schaltfläche 8: 
	Schaltfläche 9: 
	Schaltfläche 10: 
	Schaltfläche 11: 
	Schaltfläche 12: 
	Schaltfläche 13: 
	Schaltfläche 14: 
	Schaltfläche 15: 
	Schaltfläche 16: 
	Schaltfläche 17: 
	Schaltfläche 18: 
	Schaltfläche 19: 
	Schaltfläche 20: 
	Schaltfläche 21: 
	Schaltfläche 22: 


